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Die Krpedition der „ Aad . Wreffe ."

Fürst Bismarck und Fiche. v. Frankensteiu.
stä . Berlin , 29 . Nov .

Anschließend an die in seinem Artikel „ Fürst Bis¬
marck und die Parlamentarier " mitgetdeilten Beziehungen
zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Grafen v . Mir¬
bach kommt Heinrich v . Poschinger im Dczemberheft der
„ Deutschen Revue "

auf die Verhandlungen des verstorbenen
Zentrumsführers Freiherrn von und zu Franken stein
mit dem Fürsten Bismarck über die zu Beginn der Reichs -
tagSsesston von 1879 schwebenden Steuer - und Zollfragen
zu sprechen . Der Verfasser schreibt , ohne die Annahme
der vom Zentrum ausgehenden Vermittlungsvorschlages sei
damals die Zoll - und Steuerreform im Reichstag über¬
haupt nicht durchzusetze » gewesen ; wie das Kompromiß zu
Staude kam, darüber sei bisher nichts bekannt geworden .
Umsomehr Interesse habe folgende Aufzeichnung :

Bei dem Diner am 18 . Juni 1879 saß Freiherr
v. Frankenstein zur Rechten dcS Reichskanzlers . Gegen
Ende der Tafel beklagte der Fürst den langsamen Fort¬
gang der Berathunge » der Tarifkommission ; Freiherr von
Frunkeustein widersprach dieser Auffassung und legte dem
Fürsten die beiden Anträge dar , welche seitens deSZen¬
trums hinsichtlich der Garantiefrage gestellt werden würden :
Vertheilung der den Betrag von 105 Millionen über -
steigenden Zolleinaahmeu an die Einzelstaate » und Be¬
willigung einiger Zölle stets nur ans bestimmte Zeit . Der
Fürst wünschte die Redaktion der Anträge zu sehen und
eS wurde verabredet , daß Freiherr von Frankenstein am
andern Tage < 19 . Juni ) Abends 9 Uhr dieselbe dem
Fürsten vorlegen werde .

Bei dieser Zusammenkunft las Freiherr von Franken -
stein dem Fürsten die beiden Anträge wiederholt vor ;
dieser las laut die Einleitung zur Reichsverfassung und
erklärte , der erster « Antrag (Ueberweisung an die Staaten )
habe einen mehr föderativen , der zweite ( Bewilligung auf
Zeit) einen rein konstitutionellen Charakter ; ersterer gefalle
ihm besser ; beide Anträge zugleich werde er nie zngestehen .

Unter dev Aonigstairne .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

( Nachdruck verboten .)
K ) (Fortsetzung .)

„ Welche - Instrument spielen Sie ? " forschte der
daro », der glücklich war , daß die allgemeine Stimmung
wieder eine normale Temperatur zu haben schien.

„ Wenn ich Zeit Hab«, ttefjutt ich die Violine aus
ihrem dunklen Gefäugniß, " sagt « Siegfried lächelnd .

„ Dann gestatten Sie wohl , daß wir Ihre Violine
holen lassen , Herr Direktor ? "

ftagte der Schloßherr
verbindlich.

» Ich bebaure » daß ich Ihre » liebenswürdigen Wunsch
uicht erfüllen kann ; ich würde heute nicht spielen können ,
oa ich den Arbeitern verschiedene Handgriffe zeigt «, die
« ein, Hand schwer gemacht haben . "

Der Baron drang nicht weiter in Siegfried , weil er

Double , die Weigerung desselben entspringt dem Bewußt¬

en unzulänglichen Können ». »Sir haben ein sonores
Organ » Herr Direktor , fingen Sie nicht ? "

ftagte jetzt Herr
^ n Strehlen .

» Nicht vor Fremden .
"

„ Wollen Sie un » als Fremde betrachten ? " warf Frau
°°n Balten mit so herzlich klingendem Vorwurf ein , daß

^ egftied die Hand , die ihm die alte Dame bei ihrer
. Trage bot , küßte und bedeutsam sagte : „ Nein , Ihnen
* grnüdrr , gnädige Fra », « fitzet« ich « ft nicht att «in

au
Da die Finanzzölle , sowie das Tabak - und Braustener -
gesetz auf Widerstand zu stoßen schiene», könne man sich
vorläufig mit den Schutzzöllen begnügen .

Es wurde sodann über die Höhe der für das Reich
zurück zu stellenden Summe verhandelt . Freiherr von
Frankenstein sagte , daß das Dlirchschnittserträgniß der
Zölle bisher 105 bis 110 Millionen betragen habe ; der
Fürst verlangte die Einstellung von mindestens 150 Mil¬
lionen , worauf Frankenstein erklärte , über 130 Millionen
würden seine politische » Freunde niemals gehen . Der
Fürst sprach sich sodann dahin aus , daß er sich den An¬
trag nicht aneigne , auch würde » sich dir Kommissare bei
den Garantieverhandlungen gar nicht aussprechen , der An¬
trag aber sei ihm von allen , die er bisher gesehen , der
sympathischste , aber unter der Bedingung , daß man nicht
auf dem zweiten Antrag bestehe .

Bei dieser Gelegenheit erklärte der Fürst auf bezüg¬
liche Anfrage des Freiherrn von Frankenstein , daß er ohne
Nachsteuer das Tabaksteuergesetz nicht brauchen könne ,
und das Bransteuergesetz nicht ohne Verbot der
Surrogate . — Beim Fortgehen nach etwa auderthalb -
stüudiger Unterhaltung übergab Frankenstein den ersten
Antrag dein Fürsten , welcher bemerkte , er wolle denselben ,
wenn möglich , noch dem Kaiser zeigen , der nichts dagegen
haben werde ; anders würden die Empfindungen des Kron¬
prinzen sein . Im Verlaufe der weiteren Berathungen des
Zolltarifs hatte Freiherr von Frankenstein noch dreimal
Besprechungen mit dem Fürsten . Am 5 . Juli hatte Fürst
Bismarck auch mit Dr . Wiudthorst verhandelt .

Badische Generalfynode .
* Karlsruhe , 29 . Nov .

4 . Sitzung .
In dem Bericht des evangel . OberkirchenratheS an die

Gene »atsyl >ods heißt e» weiter :
Auf diese Vorgänge sind wir i» unserem Bescheid zu de»

1892er Diözesansynoden nochmals zurückgekommen . Er heißt
darin u . A . : » Wir beklagen den leidenschaftlichen Ton , iu
welchem die Diskussionen manchmal geführt worden sind und
die damit zusammenhängende Verschärfung der Stillung , welche
die in unserer Landeskirche vorhandene » verschiedenen Rich¬
tungen zu einander einnehmen . Wir können eS nach keiner
Seite hin billigen , daß der Streit , welcher doch einen inner -
kirchlichen , theilweise theologische » Charakter hat , vielfach iu
Zeitungsartikel » sich hin und her bewegte , und daß auf diesem
Boden unzweifelhaft auch Geistliche ihre Amtsbrüder be¬
kämpften . Es wurde damit die Angelegenheit in Kreise hinei » -

gezogen , in denen ihre Behandlung nur verwirrend oder für
unsrre Kirche schädigend wirken könnte , und wir vermißten
dabei nicht selten die Rücksicht, welche ein Geistlicher dem
anderen schon im Jnteresie de - Standei zu tragen verpflichtet
ist . Indem wir e» für nvthwendig gefunden haben , uns über
den geaenwärtigen Dekemitnißstond nuferer Kirche » nd die be¬

züglich der Grenzen der Lehrfreiheit geltenden kirchlichen Vor¬
schriften anszusprechen , haben wir zugleich erklärt , daß da-
Kirchenregiment den bisherigen Bekenutuibstand unserer Kirche
unverändert aufrecht erhalten und einem etwa aus Atänderung
desselben gerichtete » Antrag entgegeutreten werde . Wir sind
un - bewußt , in Wahrheit der hiermit gegebenen kirchlichen
Ordnung » ich» versäumt zu haben , können eS aber nicht fü »
unsere Ausgabe halten , h erüber von Fall zu Fall un » mit
einzelnen PreßstlMiuen auseinander zu fetzen. Wir gebe» uns
der Hoffnung hi » , daß die gemeinsame Liebe zu unserem
Herrn und Heiland und die gemeinsame Sorge um die Kirche
auch diesen Zwiespalt überwinden werde . Zu unserer Freud «
dürfen wir ja auch anerkennen , daß in dem Gegensatz der
Meinungen solche Neigungen , welche auf Ausschluß oder
Trennung hinzielten , doch nur vereinzelt , dagegen vielfach
das Bestreben nach brüderlicher Verständigung nnd nach fiieb «

lichem Zusammenwirken in dem Verband unserer Landeskirche
für das Wohl der Gemeinden hervorgetreten find . Möchten
solche Gesinnungen immer mehr die Oberhand gewinnen !
Wir leben in einer ernsten Zeit , ernst insbesondere für di«
evangelische Kirche , die nach recht» und nach link » sich zu
wehren hat . Da thut ihr vor allem Einigkeit im Innern
uoth und wer sie lieb hat , muß alles Vermeiden , wal den

Frieden und die Eintracht in ihr stören könnte . Da sollen
namentlich ihre Diener nicht da- Hervorheden , wa » trennt und
scheidet , sondern was einigt und verbindet . Und wir haben ,
gottlob , in unserer theuern evaiigeiilchs » Kirche so viel des

zum Glauben Rothwendigen , worüber kein Zweifel ist, daß
wir un » über du« Zweifelhafte nicht zu entrüsten und zu
Haffen brauche » . Wir haben da vor allem die Person un¬

sere« hochgelodten Herrn und Heilande » und sem Heilige -
Wort . Wenn wir unS einfach und richtig daran halten ,
daun werden wir niemals den Seele » , die ihrer Frömmigkeit
ander « als wir Ausdruck geben , Anlaß zu Aergerniß biete »
und Christus wird unler Friede Vm . ‘

Von den 1893er Diözesansynoden haben sich abermals
.nehrere mit dem Bekenntmßstanü und der Lehrordnung be¬

schäftigt , so daß wir iu deni Bescheid auf dieselben auch
unsererseits wieder auf den Gegenstand einzugehen hatten .
Von unseren bezüglichen Darlegungen nehmen wir gleichfalls
riue » Theil wörtlich hier uns : . Auch wir empfinden mit
allen Freunden der Kirche schmerzlich de » oft unnöthig ver¬

schärften Zwiespalt der verschiedeneii Anschauungen , die sich iv
der Kirche geltend machen wollen , aber wir könne » bei der

Benrtheitung derselben unS nicht nach subjektiven Wünsch «
nnd Meinungen , sondern nur nach dem geltende » Gesetz
richten . Wie wir eiiierseitS dis Geltung der christlichen
Wahrheit da , wo unsere Macht hinreicht , zu schütze » ver -

pflichtet find , so sind wir anderseits verpflichtet , die Freiheit
der Meinungsäußerung innerhalb der gesetzlich gezogenen
Schranken zu schützen . Und wir sind auch der Ueberzeugung ,
daß , so gefährlich der innerkirchliche Widerstreit der Anichau -

ungen für die Kirche sei » kann , doch die willkürliche , nicht in der ge¬
setzlichen Ordnung begründete Beschränkung oder Unterdrückung der

freie » Meinungsäußerung ihr noch gefäürticher sein würde . Würd «

allerdings eine Aeiißernug eine « Geistlichen seiner Gemeinde oder
dem evangelischen Voile im Alla - mein »» Aeroerniß erreaeud **•

Fremder .
" Der Baron scherzte über die Eroberung , die

seine liebe Schwägerin gemacht habe ; Strehlen aber bat
die Freifrau , das indirekte Zugeständniß Herrn Siegfrieds
zu benutzen und ihn um ein Lied zu bitten .

„Ja freilich , jetzt müffen Sie mir etwas singen, "

sagte die alte Dame lächelnd ; „ich kann gegenüber Ihrer
ritterlichen Versicherung Sie nun beim Wort nehmen .

"

Ohne Entgegung verbeugte sich Siegfried vor der
Freifrau und schritt zum Klavier . .Leise erst , dann etwas
kräftiger klangen ein paar ernste Akkorde, und darauf be¬
gann ein Lied , — ruhig und innig , schlicht, aber zum
Gemüthe gehend gesungen , das „Lied vom taubeuMütterlein,

"

und all « hörten die Klänge des Glücks , die dem taube »
Mütterlein an der Brust des Sohnes im Herzen ertönten .

„Bravo , bravo !
" riefen der Baron und Strehlen

unwillkürlich , als Siegfried geendet hatte . „ Sie besitze »
ja eine wundervolle Baßstimme ! Wir sind aber nicht so
schnell befriedigt . Nach dieser ersten Probe müssen Sie
unS und namentlich unserer lieben Frau von Balten , die
Sie bis zu Thränen gerührt haben , noch etwas singen .

"

„ Ach ja , ich bitte , singen Sie noch ein Lied, " bat
di « alte Dame , und als der Direktor mit der Antwort
zögerte und fein Blick nach einer Zustimmung zu diesen ,
Wunsche im Auge der Baroncffe suchte, da hob auch diese
den Blick und sagte fast zaghaft : „So singe » Sie doch
etwa » !"

„ Nun , und was soll ich fingen ? " fragte der
Dftrktor zurück.

„Mein Vater hat Lieder im Volkston , sowie das

vorhin von Ihnen gelungene , am liebsten, "
entgegnete Kella .

„Und er hört Sie , liebe Baronesse , dabei am liebsten
begleiten, " fiel Strehlen ein . „ Ich denke mir , dem Direktor
wird es auch angenehmer sein , wenn Sie ihm die An¬

strengung abuehmen , sich selbst zu akkompaguieren .
"

„ Wenn der Herr mir mit meinrr Leistung zufrieden
sein wird, " sagte Aella unsicher .

„ Ich bitte darum, " entgegnete Siegfried , und Uella
setzte sich an das Klavier und begleitete auf den Wunsch
der Tante deren LiebliugSlied : „ Aennchen von Tharau .

"

Wie herzlich klang die schlickte Weise : Aennchen von Tharau ,
»lei» Rrichthum , mein Enk —

. Grad ' wie ein Palmbaum zur Höhe erst steigt ,

tat ihn erst Rege » und Sturmwind gcbeugr,
o wird die Lieb ' in uns mäcktig und groß

Nach manchem Leid und traurigem Loos .
"

Uella wagte , während sie spielte , nicht aufznsehen ;
fürchtete sie. dem Blick Siegfried » zu begegnen ? Sie

hätte unbesorgt sein können , er Hane nur einmal auf da »

goldige Haar niedergeseheu ; dann w niMe er sein Auge
ab und ließ e» auf der Junobüste in der Ecke de»

Zimmers ruhen .

„ Aennchen von Tharan . mein Reicbtbum , mein Gut ,
„ Du mein - , efl £, mein Fteiick und mein Btui ! "

erklang eS noch einmal und das Lied war zn Ende .
Die Anwesende » spendeten dem Direktor für diese»

Vortrag seines Liedes reichen Beifall ; aber Siegfried



Seite *
uiu reute das gegebene Aergerniß durch bereu de -

SK|eue Otgaue , dort den Klichengeweinderath, hier die General-
khnode konstatirt, so Hütte der Obertirchenrath in jedem Fall
« uzufchreiten ; dar UrtheU mühte sich »der auch dann nach
den gesetzliche » Bestimmungen richten . Man kann nun frei-
ltch verschiedener Unsicht darüber sei», ob die Grenzen, welche
die KirchenrathSinftruktiou der Lebrfreibeit zieht . durchaus die
richtigen sind . E» ist zu husten, daß eine Zeit kommt, wo in
Ruhe über die Regelung der Lehrordnung ia der Kirche de »
rathen werden kann ; gegenwärtig könnte kein Kirchenregiment ,

. Wie er auch zusammengesetzt wäre, die Verantwortung über¬
nehme », einen derartigen Zankapfel in die Kirche zu werfen.
Jedenfalls ist die Kirchenrathtinstrnktio» die jetzt giltige Lehr¬
ordnung und die Kircheuglieder habe« die Pflicht, ihre Giltig¬
keit anzuerkenueu. Die theologisch gebildete » Kirchenglieder
aber, die Geistlichen , « äste» auch den Grund und die Trag -

, weite der Bestimmungen dieser Ordnung verstehen , und ihre
Sache wird e« sein, den etwa bedenklichen Gemeindegliedern
zu zeigen , daß eine von einem so toeisen und frommenFürsten
wie Markgraf Karl Friedrich gegebene , bei uns feit nun fast
10V Jahren bestehende und vielfach bewahrte kirchliche Ord¬
nung dem Bestand deö evangelischen Glauben» und Bekennt -
nisie« unmöglich so gefährlich sei» könne, wie er zuwellen dar-
gesellt wird. "

Der Berichterstatter freut sich, seststelle « zu können , daß
dab Gemeindeleden in der prolestautischeu Kirche nicht znrück-
geve» sondern vorwärts strebe zur Gesundung unserer Volks¬
lebens. Die sozialdemokratische Bewegung habe eine Stellung
der deutschen Arbeiter gegenüber der Religion gezeitigt, die sich

, darin aurdrücke , daß sie sage : die Religion fei Privatsache;
dem mühte entgegengewirkt werden und dies könne geschehen ,
Wenn sich Jeder seiner Aufgabe und Verpflichtungen seiner
Kirche gegenüber bewußt sei . In jedem jungen deutschen
Arbeiter lebe noch Manche », da» ihn an seine früheren Jahren
erinnern . Diese Erinnerungen mühten wieder geweckt « erden
und dazuhauptsSchlich eine größere Starke de» Kirchenverein »-
Ieben erzeugt werden, um in jene Kreise eine» versöhnlichen Geist
hineinzutragen . Mau stehe heute vor der Lösung großer
sozialer Aufgabe« und daran mitzuarbeiten sei auch die
evangelische Kirche berufen. Er fei gezwungen » auf eine Er¬
scheinung der letzten Tage hinzuweisen , auf die Angriffe gegen
Gustav Adolf, zu besten Andenken jetzt Feiern im Lande be¬
gangen werden. In Blätter « feie» Auslastungen erschienen,
die tief betrübt und verletzt hätte» und die verlangt hätten,
die Gustav -Adolf-Feiern zu Unterlasten. Die protestantische
Kirche habe ein Recht und eine Pflicht, diesen großen Mann
zu ehren und Jeder müsse dazu beitragen, die Gustav-Adolf-
Feier zu Heden und zu fördern, wo die« geschehen könne. In
dem Berichte sei für ihn ein weiterer bedeutender Punkt
hervorgetreten, der Umstand nämlich , daß die Lehrer bezüglich
des Religionsunterricht « mit den Geistliche» sich verständigen
könnten. Der Lehrer wüste, wenn es vöthig sei, von dem
höher gebildeten Manne lernen und er müsse sich darüber klar
fein , dah er das zu erfüllen habe, wa» zu feiner höchsten Aufgabe
gehöre. Bei der Erörterung der Lehrerfrage führt Redner au»,
daß die protestantische Kirche eine äuhere Organisation be¬
dürfe . die sturm fest sein müsse. Dem Beispiel Luthers , der
uns ein innerliches kirchliche » Lebe» geschaffen habe , müsse man
aachstrebenund die Wege betretend, die er un» gewiesen, weiter
gehen . Er habe uu« die Einheit und ein gesunch» prgani-
sirte» Leben in unserer Kirche geschaffen. Man müsse daher
dafür sorgen , daß Ordnung bleibe in unserer Kiiche. Und
daß dies geschehen könne, dafür müsse der Geistliche sorgen .
In den letzten Jahren und besonder » in der letzte» Zeit seien
Erscheinungen zu Tage getreten» die mit Besorg,,iß erfüllen
mußten .gDer wichtigste Fall sei bekannt, der Fall Schwa rjz .
m dem jetzt die allerhöchste Entscheidung de« LandeSbischvsS
anyerufen fei. Man könne daher auf die Einzelheiten des
Falle » nicht eingehen , aber dem Obeickirchenrath dürfe man
sagen, war prinzipiell nöthig sei zur Wahrung der Ordnung
in der Kirche . In der Denkschrift sei die Stellung der Ober»
kirckenralbS in richtiger Weife niedergelegt. In der Kom¬
mission sei man in dieser Frage beinahe vollkommen einig ge-
wesen . Der Geistliche dürfe t -otz seine» wissenschaftlichen
Standpunkte » , den er in der einen oder anderen Frage ein -
nehme , die Satzungen der Kirche nicht preisgeben und die
fundamentale » Ledre » als eine » Jrrtbum diiistesten und feine

| | II- - — ■■ —

Ansichten als die einzig richtigen darlegen. Ein Mann , der I
diese » thue , müsse , wenn er Geistlicher sei , sein Amt
aiederlegen und au» dem Kirchendienst auSscheidea. Da » sei
der richtige Weg. Der Geistliche müsse frei zusa mme»greifen
mit dem religiösen Volksleben . Wenn die» nicht geschehe ,
dann bedeute die» die Auflösung der Kirche. Reden der
Freiheit de« wissenschaftlichen Leben« müsse der Geistliche ein¬
gedenk sei» , daß h Lehrer der Kirche sei. de« n Grundsätze er
anerkennen « iist«. Die Reinheit der Lehre Christi müsse er¬
kalte« bleibe«. Cr habe folgend « » Antra« «uidgearbaiwt, de» ec
da» Hanse mittheile« wolle :

„Die Generelsynode nimmt mit Befriedigung Keuntniß
von der pflichtgemäße » Wahrung des kirchliche» Bekenntniß-
staiides und der Lehrorduung der protestantischen Kirche,
welche der Oberkirchenrath n«ch dem Berichte beobachtet . "

Die Berichterstattung wird an dieser Stelle abgebrochen
und in eine Diskussion über de» Antrag eingetrete«.

Militäroberpfarrer Fingado erklärt i« Name» und
Aufträge einer Anzahl der Mitglieder der positiven Fraktion
seine Zustimmung zu dem Anträge . Er stimnie zu , weil da¬
mit anerkannt « erden solle, daß der Oberkirchenrath den Be»
keuntnißstand und die Lehrordnung gewahrt habe . Der Geist¬
liche mußte die Lehre der Kirche jederzeit al» die seine ver¬
treten . Er stimme dem Antrag zu in Anerkennung des
Satze » : Ich glaube, daß Jesu « Christus wahrhaftiger Gott
und wahrhaftiger Mensch ist . Er ist unser Gott .

Professor Dr . Le mme bringt folgenden Antrag ein :

. Die Geiieralfhnode gibt ihrer Befriedigung freudigen
Ausdruck darüber, daß der Oberkirchenrath sich bemüht zeigt ,
die gegensätzlichen Streitigkeiten bezüglich der Lehren zu wahren
und bittet denselben auch in Zukunft der Verkleinerung der
christlichen Lehre entgegeiizutreten und der Lehrwillkür zu
steuern , die eine Verkleinerung der Religion zur Folge habe . "

Der Antragsteller begründet feinen Antrag . Zu dem
Verhalten des Oberkircheurath» brächte er Vertrauen entgegen ,
denn derselbe habe nicht nur Milde gegen die Person, um
die e» sich handle, gezeigt , sondern auch seine Pflicht gegen
die Kirche gethan. Die wissenschaftliche DiSkusfion in der
Theologie solle nicht beseitigt werden , aber einer Lehrwillkür ,
die die Grundlagen der Kirche erschüttere , müsse e » tgege»ge -
treten werden . In der protestantische « Kirche solle eine Rich¬
tung nicht todt gemacht werden , auch er sei stolz auf die Lehr¬
freiheit der protestantischen Kirche, aber der Glaube müsse hoch
gehalten werden.

Prälat Dr . Doll legt den schon bekannten Standpunkt
der Kirchenvorlage dar und wendet sich gegen den Antrag
Lemme , der ein gewisser Mißtrauensvotum für den Ober¬
kirchenrath bedeute . Man verleugne seine Ueberzeugung in
keiner Weise, wenn man dem Antrag der Kommission zu¬
stimme , denn die Frage , um die e» sich handle, sei eine reine
Verwaltungsfrage . Dian solle nicht immer daS betonen , wa»
trenne, sondern man solle da» hervorheben . waS einige . Einig
feie » Alle in der Liebe zn unserem Heiland , JesuS Christus.
Die Kirchenbehörde habe sich doS Wohl der Kirche am Herzen
liegen lassen und in ihrer Fürsorge für die Kirche habe sie
Alle« gethan. E» fei daher nicht erfreulich für den Ober-
kirchenrath , wenn er au« einem Anträge , wie dem de» Herrn
Lemme , herauslefen müsse , daß er nicht Alles fo gemacht habe ,
wie er e» hätte thun sollen . Man sehe doch einmal den
Männern . die beim Oberkirchenrath thätig feien , ins Gesicht,
und man erinnere sich daran , waS und wie dieselben gear¬
beitet hätten , und man werde eher zu dem Schluffe kommen,
dem Oberkirchenrathe Dank aussprechen zu müsse» , als ihn
zu tadeln . Tr hoffe , daß der Antrag der Kommission An¬
nahme finde .

Für de» Antrag der Kommission sprachen weiter Geh.
Rath Lamey , Präsident Dr . Heinze , Oderhofprediger Dr .
Helding , Dekan GehreS und Dekan Einwächter . All'

diese Redner erklärten sich mit dem Verhalten der Kirchende»
Hörde in dem angezogenen Falle einverstanden.

Rach einem Schlußwort de» Antragstellers Lemme , der
seinen Antrag zurückzieht und erklärt, sich der Abstimmung
enthalten zu wollen , und nach einem Schlußwort des Bericht¬
erstatter» der Kommission wird die Diskussion über die An-
träge geschlossen .

Pfarrer Camerer erklärt Namen» der Mitantrogsteller

Nr. E
des Antrag » Lemme , daß sie sich der Abstimmung entgälte»
werden.

Der Antrag der Kommission wird hierauf mit großer
Stimmenmehrheit angenommen.

Hieraus wird die Sitzung bi» 4 Uhr unterbrochen.
* *

*

Um 4V« Ahr wird die Sitzung wieder ausgenommenund
i» die Brcuttzua« der einßelneu Abschnitte der lde«l1schrsst ein-
getreten.

Dekan Wolfhard »« breitet sich ln kurz« Int -
führungeil über die in seinem Bezirke vou ihm veeaustaltet»
Konferenzen der Religionslehrer. Ei» Lheil der Lehr« sch
bald den Konferenzen fern gebliebe» in Folge einer Warnung ,
in der ausgesprochen gewesen, daß bei diese » gemischte« Ko».
ferenzen hierarchische Bestrebungen lauerten , um die Lehr«
ganz unter die Kirche zu bringe» . Dieser Vorwurf fei in
jeder Weise unbegründet. Er halte die Konferenzen für noth-
wendig , da dieselben nicht nur zu einer Annäherung »wisch«,
Geistlichen und Lehrern führten , sonder » auch wesentlich zu,
Klärung der Ansichten beitrügen. Sr bitte, wo e» nur wög.
lich , solche gemischten Konferenzen in» Leben zu rufen , die
von Vortheil für Schulen und Gemeinden feien und zu eine«
gedeihlichen Verhältuiß zwischen Geistlichen und Lehrer»
führten.

Der Berichterstatter Kiefer fetzt hieranf seinen Bericht
fort , zunächst über ben Abschnitt : » Kirchenordnung. " Derselbe
umfaßt folgende Abschnitte : 1 . Abfassung der Kirchen -
vifltationSdescheide ; 2 . KirchenvisitationSordnung; 8 . Difitatioa
der Diasporagemeinden; 4 . kirchliche Feier de» Geburtstags
de» Großherzogs ; 5 . Geistliche Vertretung bei der Feuer¬
bestattung ; 6 . Orgelspiel und Gemeindegesang ; 7. Evang.
Kirchengesangverei » für Baden ; 8 . Mitwirkung bei der Für¬
sorge für die kirchlichen Kunst- und Baudenkmale.

Von verschiedenen Rednern wird bet Wunsch ausge¬
sprochen, daß auch bei den Lehrerinnen die Kenntniß de»
Biolinspiels zu Ertheilung des Gesangsunterricht» verlangt
werde . Da » Haus ist mit diesem Vorschläge einverstanden.

E» erfolgt weiter Berichterstattung, über die Abschnitte
. Unterricht"

, „ Stand der Geistlichen " .
Deka» E i n w ä ch t e r frägt bei dem letzten Abschnitt an,

ob diejenigen Studenten , welche unter der Voraussetzung,
Geistliche zu werde » , Stipendien beziehe» , die bezogenen
Gelder wieder zurückerstatten müßten, wenn sie einen ander»
Beruf ergreifen.

Oberkirchenrath Buchard erwidert , daß die Theologie»
studirenden einen Revers unterschreiben müßten, noch welche »
sie sich verpflichteten , in den Dienst der Kirche zu treten.
Geschehe dies nicht, dann müßten die Stipendien wieder zurück¬
bezahlt werden.

Landgerichtspräsident Kiefer berichtet weiter über den
Abschnitt » Christliches Gemeindeleden " . Er streift dabei die
Frage der Sonntagsruhe und bedauert, daß an Sonntags -
Vormittagen die Wirthshäuser mehr gefüllt seien, zu einer
Zeit, in der der anständige Christ seinen kirchlichen Pflichten
genüge . Er halte es für geboten , daß man dafür sorg», daß
die Wirthshäuser zur Zeit des Gottesdienste» geschlossen wer¬
den . Den Oderkirchenrath bitte er, da» Eeinige bei der
Regierung in diesem Sinne zu thun .

Dekan Bauer tritt diesen Ausführungen bei .
Professor Dr . Lemme stellt und begründet lurz folgen¬

den Antrag :
. Der Oberkirchenrath wolle bei der StaatSregiernng da¬

hin vorstellig werden , daß die Bestimmungen der Sonntags¬
ruhe nicht derart gehandhabt werden , daß die Sonntagsruhe
illusorisch werde ; daß in den Staatsbetrieben an Sonn - und
Feiertagen die Arbeit nach Thuulichkeit eingeschränkt werde ;
daß die Sonntagsruhe auch auf die Wirthschaften ausgedehnt
werde und zwar in der Weise , daß die auf örtlichen Verkehr
berechneten Wirthschaftenbis 11 Uhr geschloffen find. "

Dekan GehreS ist mit dem Antrag einverstanden; er
wendet sich gegen die Gepflogenheit , die VereinSveranstaltungm
auf den Samstag Abend zu verlegen, die dann bis früh in
de» Sonntag Morgen dauerten. Diese Veranstaltungen
müßten eingeschränkt werden und er würde e» für vortheilhaft
halten, wenn diese » Verlange» in den Antrag ausgenommen
« erde.

Prälat Doll spricht Namen» de« OberkirchenrathS den

lehnte alle Bitten , « och mehr zu singen , entschieden ab .
Schloß sich doch Aella den Wünschen der anderen nicht
an . ja «S schien beinahe , als ob es ihr angenehm sei, daß
Siegfried nicht mehr singe . Trotzdem plauderte , lachte
nnb scherzte man, und selbst Aella lächelte über einige
heitere Worte ihres Pathen. —

Als Aella in ihr Schlafzimmer kam, schickte st« ihr
Mädchen fort und löste allein ihre Frisur. „Ich möchte
wissen , was jetzt für mich Pflicht ist," sagte sie mit einem
ironischen Verziehen d«S Munde» zu sich, al» sie ihr Haar
in Flechten geordnet um den Kopf wand ; aber sie kam
nicht dazu , sich eine Antwort zu geben, denn ein leiser
Klang durchzitterte die stille Nacht . Sie horchte mit ge¬
spanntester Aufmerksamkeit , dann öffnete sie das Fenster ,
mid null vernahm sie deutlich die weichen, langgezogenen
Töne einer Violine durch die Winternacht erklingen . Eilig
warf sie ein warmes Tuch um die bloßen Schultern und
lauschte weiter , und eS kam ihr vor, als zögen die Klänge
mit unwiderstehlicher Macht ihre ganze Seele an sich.

Der Winter war verschwunden , der Wald rauschte
frühling- freudig und die Vögel fange» ; ferner Glocken¬
ton klang über die blühende Heide, der Fluß unten im
Tbale viätscherte, und in seinem Waffer spiegelte sich die
Köuigstanne. Darunter stand ein stolzer Mann, und er
fang in süßen , süßen Tönen, und wir ein heller, schimmern¬
der Stern immer und immer wieder durch den umwölkten
Himmel glänzt, so variierte der Spieler immer wieder in

wechselnden Toudilderu das Lied : „ Aeunchru vo» Tharau
— mein Leben, mein Blut !"

Endlich verstummte da» Spiel. Hella schloß das
Fenster und begab sich zu Bette. Schlaflos lag sie lange
und dachte immer au den einen Gedanken : „Liebt dieser
Mann seinen Vortheil allein oder wirklich nur seine
Pflicht? Und war heißt da»: „Die Pflicht ist mein
Vortheil!"

(Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung.
Aeber de« Hlauvmordversuch gegen eine« Hekd-

vriefträger , der jüngst in BreSlau sich ereignet, berichtet die
» Schief . Ztg . ' : Der Bestellbezirk de» Geldlriesträgers Hübner
umfaßt hauptsächlich die Albrechtstraße und die Schuhdrücke .
Er hatte seine» Gang um 8 '/. Uhr begonnen und ging die
bezeichneten Straßen von Hau » zu Hau » bi» zu dem Grund¬
stück Albrechtstraße 4, in da« er sich begab , um dem dort
wohnenden Gerichtsvollzieher Esser Geld abzuliefern. Scho »
vor dem Betreten des Hause « war es ihm ausgefallen , daß
ihm unausgesetzt ein Mann in defekter Kleidung folgte, doch
schenkte er diesem Umstande weiter keine Beachtung. Als er
mit der Ablieferung des Gelbe « in dem Hause fertig war
und sich anschickte , wieder die finsteren und engen Treppen
hinabzusteigen , sah er einen Mann , anscheinend denselben ,
der ihm aus der Straße gefolgt war , in einer Ecke
stehen und ging achtlos an ihm vorbei. I » demselben
Augenblick erhielt er eine Anzahl dicht auf einander
folgende Schläge auf den Kopf . In dem sich ent-
spinnenden Kampf wurde er auch mit einem scharfen

Instrument gestochen, doch weiß er nicht, ob ts ein Messer
war . Schließlich stieß ihn der Räuber zwölf Stufen hinab .
Halb betäubt blieb Hübner liegen , jedoch preßte er seine Haüd
fest auf die Geldtasche , die noch 2500 Mark enthielt, während
er die andere Hand vor die Augen hielt. Hierbei bemerkte
er, daß wiederholt an dem Riemen der Geldtasche gerissen
wurde. Hübner schrie , soweit e» ihm feine Kräfte erlaubten,
laut um Hilfe, in Folge dessen die Thüren sämmtlicher Woh¬
nungen geöffnet wurden und die Bewohner ihm zur Hilst
eilten. Der Räuber ergriff darauf die Flucht, doch wnrde
man seiner schnell habhaft. E« ist der sehr heruntergekommen
aussthende Maler Teichert au» Liegnitz, ein großer und
kräftiger Mensch . Hübner hat bei dem Kampfe Wunde» am
linken Auge und am Zeigefinger der linken Hand erlitten.
Auch am Hinterkopfe befinde» sich blutende Stelle» und Beulen.
Endlich hat er sich bei dem Sturz einen Fuß verstaucht . Rach
Anlegung von Verbänden wurde er nach feiner Wohnung ge¬
bracht . Der Räuber war , abgesehen von dem Meffer, mit
dem er die That verübte, noch i« Besitz eine« Revolvers
sowie von Brechzeug . Er ist schon früher bestrast worbe»,
daher vermuthlich ein gefährlicher Bursche . Er leugnet bst
That .

Das ist «Liebe ? Auf diese Frage ist bekanntllch **
Halms . Sohn der Wildniß " eine Antwort gegeben worden ,
die beim jugendlichen Alter beiderlei Geschlecht» viel Antla»»
zu finden pflegt und auch häufig in Poefiealbum» zu ewig«»
Andenken ausgezeichnet wird . Etwa» wissenschaftlicher, aber
darum nicht weniger kurzweilig ist folgende Definition, die
auf den Namen des Franzosen Gaston Danville durch di»
Blätter geht : . Tie Liebe ist eine emotive , spezifischeEntität ,
bestehend au» einer mehr oder wewaer permanente» VarM"
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fy :l fiu .
*" •! Antrag au», dir Oberkrrchenrath Werde in

diesem imt ; bei der Regierung vorstelN !-
Rach weitere » Ausführungen de» Salzt «

wird der Antrag L«« m« einstimmig angenommen , » »rauf
nach weiteren erläuternden Ausführungen der Berichterstatter «
zum letzten Abschnitt dieser Gegenstand erledigt ist.

Stadtpfarrer Zähringer »»stattet sodann Bericht über
lit evangelischen Arbeitervereine . Wenn e» auch heute noch
ein kleines Häuflein sei, so seien doch schon erfreuliche Fort¬
schritte zu verzeichnen. E» beständen heute Vereine mit 2400
Mitgliedern . Dies , vereine seien i« Gegensatz zur Sozial¬
demokratie entstanden mit ihrem christlichen und sozial -politi¬
schem Programm . Redner « eist auf die Bortheile hin , welche
die Arbeitervereine den Arbeiter » bringe . Er « erd « für die
Mitglieder für Arbeitsgelegenheit gesorgt und auch Viele »
gethan um deren GefichtSkreit zu erwecken . In de» Ardriter -
veriineu liege ein Segen uud dieselben dürfte » als eine zu -
kunftSfreudige Bewegung bezeichnet werden . Tr hoffe, dah
tiefe Bewegung sich weiter ausdehne uud die Geistlichen sie
unterstützen . Die Kommisston stell » den Antrag :

, E » wolle der Oderkirchenrath gestatten , da , wo dir
Verhältnisse dazu angethan seien, auf die Verbreitung der
Arbeitervereine hinzuwirkeil . -

Nach einer kurzen Debatte wird der Antrag angenommen
und dann die Sitzung geschloffen .

Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr .

TageS - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der „Post "
zufolge stimmte der BundeSrattz dem

vom Reichstag ungenouimeucn Antrag zu , wonach den
Offiziere » und Mannschaften , die 1870/71 in
Folge Verwundung der Anrechnung eines zweiten Krieg «-
jahre « verlustig ginge » , der Pensionsausfall er¬
stattet werde . Eine entsprechende Novelle zum PensionS -
gcsetz ist im Kriegsministerium auSgcarbeitet und geht dem
Reichstag im Laufe der Session zu . Die „Post

" hört
weiter , daß die Meldung , es sei beabsichtigt , die kleinen
Kavallerie - Garnisonen mit uur einer oder zwei
EskadronS ganz aufzuheben , nicht ichlig fei ; eine solche
Absicht bestehe bei der Militärverwaltung nicht . Desgleichen
meldet daS genanule Blatt , daß die Gerüchte über eine
geplante Veränderung in der Verpflegung der
Soldaten unbegrünoet seien . Diese Gerüchte beruhen
ans der trrtdümlichcn Nachricht , daß die zur Durch¬
führung der Maßregel erforderlichen Geldmittel ln dem
nächsten Etat eingestellt feie» ; der Etat erhalte etue solche
Forderung nicht .

* Die „Nat . Corr .
"

.meldet , der de« Meine 'ds an -
geschuldigte antisemitische RcichLtagZabgeozduete Leng habe
sein Mandat niedergelegt .

,
* Der Trauerzug , der dem verstorbene » Erb -

grogherzog von Weimar die letz ' e Ehre erwies , begann
gestern , Donnerstag Morgen , um 11 Uhr . Voran schritten
Militär uud Musik . Sodann folgten die Hofdiener , die
Hofstaaten uud die Geistlichkeit . Vor dem achtspännigen
Leicheuwagen trug Generaladjutant Graf Henckel auf einem
Kissen die Weimar '

scheu Hausorden , zahlreiche Offiziere
trugen die anderen OrdenSabzeichen de» Verstorbenen .
Hinter dem Wagen schritten der jetzig« Erbgroßherzog
zwischen dem Prinzen Friedrich von Hohenzoller » und dem
König von Sachsen , darauf folgten die anderen Fürstlich¬
keiten » nd Leidtragende «, Militärabordnungen , ,da » StaatS -
ministeriilm , die Hofstaaten , Offiziere und Beamten . Die
mit Abzeichen der Trauer geschmückten Straßen waren
überfüllt . Die Kriegervereine mit Fahnen bildeten Spalier .
Die Ankunft in der Fürstengruft erfolgte um halb 12 Uhr .
Rach dem Gottesdieust wurde der Sarg versenkt . Der
Aroßherzog blieb mit Rücksicht auf seine Gesundheit
brm Leichenzuge fern .* Dem Reichstag werde » wiederum , wie ln den bei »

Kon de» affektiven und mentalen Zustande » eine» Subjekt » g<
Deutlich der Realisation (durch Jnswerksetzung eine» spezial !
strten Mentalprozeffe ») einer exklufiveu und bewußten Syst ,
« ifotiou seine» Sexualinstinktr auf ei» Individuum de» andere
Geschlecht «. Gewöhnlich ist diese « Phänomen von einer Lxal
w«»n de» Wunsche« begleitet . '

Stammbuch für Minder . . Lin Stammbuch für Kinder
ml Juli »« Etettenheim mit Beiträgen au » der Feder her
«orragender Gelehrten , Schriftsteller und Künstler für ri » e>
^Jahr markt " zusammengestellt , den in Berlin der unter der
Gevlektorat » der Kaiserin Friedrich stehende „ Frauenhilstverei
fw Kinderheilstätten tn den deutschen Seelüften " eröffne
üidwig Fulda schreibt :

De » Kinde » Seele ist ein weiße » Blatt ,
Und soll e» Deiner Kindheit würdig bleiben ,
Laß nicht» daraus mit fremden Händen schreiben,
Wa » Deine » Mutter Aug ' zu scheuen hat .

Gros . Lehde « spendete folgenden Beitrag :
Mau nennt al « größte » Glück auf Erden :

Gesund zu sein.
Ich sog« : Rein ,

fta größere » ist : Gesund zu werdend
» Adolf Menzel : Auch der größte Mann fängt al » kleine
* *»« m . De » getröst » sich, wer Arm ist.

I . Trojan : « icht» ruft so stark, so laut da» Mittel“ wie Kindermund » der noch nicht sprechen kann .
Ednard HanSlick in Wien : Mufik ist auch eiu Heil

Alltel « nd Mozart «in prächtiger Doktor .
Mi , will scheinen, di» intellektuelle Entwickelung di !

Menschen ist in Kind bi« gegen Ende de» dritten Jahr -
A . .

Ltiöts che P r esse .
den vorigen Jahren , mit dem Etat Denkschriften
über die Entwickelung unserer Kolonien zu -
gehea , dabei wird sich nach der , Kreuz -Ztg ." diesmal auch
eine Denkschrift über das Nru -Guinea -Schnhgebirt befinden .* Der „Soff . Ztg .

" wird aus Hamburg gemeldet ,
die Bürgerschaft bewilligte die Forderung de» Senats von
200,000 M . zur Linderung des Arbeitsmangelr .* Der Bundesrath stimmte der sogenannten Um -
sturzvorlage zu .

Ans Darzin .
Das preußische StaalSminifierinm ließ, wie

der . Reichsanzeiger
' meldet , dem Fürsten BiSmarck

folgende » Telegramm zngehen : Seinem hochverehrten lang¬
jährigen Präsidenten sendet den Ausdruck herzlichster Theil -
nahme an dem Hintritt der treuen unvergeßlichen Lebens¬
gefährtin das Staatsministerium . Der Fürst sprach dem
Staatsministerium telegraphisch seinen verbindlichsten Dank
aus . — Fürst Bismarck erhält von Dr . Chrysander
nur die Depeschen , die von hervorragender Seite komnien ,
vorgelegt . Wohl kein Souverän und Staatsmann fehlt
unter den Kondolirenden , sogar der Schah von Per¬
sien und der Sultan telegraphieren . Au » Wien sind
besonder » viele Depeschen gekommen .

Die Beisetzung der Fürstin Bismarck nahm
einen würdigen Verlauf . Außer der gesamimen Familie
waren Schweninger , di « Beamten und da » Forstpersonal
de» Fürsten sowie Bewohner von Varzi » bei der Feier
zugegen . Im Arbeitszimmer der Fürstin war der Katafalk
aufgebaiit , an dem Prediger Schumann (Wnffow ) die
Leichenrede hielt . Der Sarg wurde sodann von sechs
Förstern und sechs Inspektoren in da » Gartenhaus ge¬
tragen , wo er interimistisch aufgebabrt wurde . Der
Fürst folgte dem Sarge am Arme der Gräfin Rantzau ,
unmittelbar dahinter Schweninger . Der Fürst , der
bereit » am Vormittag allein einen Spaziergang nach dem
Park unternommen batte , schritt rüstig einher .

Oesterreich-Unllarn.
* Die Generalversammlung der Stadt Debrecziu

nahm einstimmig den von sämmtlicheu Stadtverordneten
Unterzeichneten Antrag an , gegenüber den hiesigen Vor¬
gängen eine loyale Kundgebung für den Kaiser zu
beschließen . Der Antrag wuidr stehend angehört
und der Beschluß mit minuteulangeu begeisterten Eljeurufen
ausgenommen .

ksranlresiH* Bezüglich eines im . Manu "
veröffentlichten Ar¬

tikels mit falschen Angaben über die Rolle der auslän¬
dischen Botschaften und Gesandtschaften in Frank -
reich wird in einer offiziösen Rote erklärt , die Regierung
beabsichtigt in keiner Weise die Initiative betreff » Ab¬
schaffung der MilitärattacheeS z » ergreifen . — ES ver¬
lautet , der deutsche Botschafter Graf Münster
habe weaen der jüngsten Preßarttkel . durch welche di«
deutsche Botschaft mit den Spionagegeschichreu in Verbin¬
dung gebracht wnrde , ernste Vorstellungen bei der
französischen Regierung erhoben . Der Minister
de» Auswärtigen , Haiiotaux , sprach dem Grafen Münster
gelegentlich dessen Besuche » da » Bedauern über di « be¬
treffenden Artikel aus .

Der Preßskaudal vor der Kammer .

Pari » , 29 . Nov .
Marcel Habert befragt den Justizminlster über die

Affairen Portalis und Allez . Redner will Namens
der anständigen Majorität der Presse eine Grenzlinie
zwischen dieser und den erpressenden Pseudo - Journalisten
ziehen . Die Verantwortung für die Korruption der Presse
treffe zunächst gewisse Finonz - EtabliffementS , die sich
der Preffe für verdächtige Emissionen bedienen . An der
Panama - Affaire war die Presse noch mehr betheiliat

iw Derhältnlß zu den Fortschritten der ersten drei Jahre
ganz wenig . L . Bamberger .

Da » Beste , wa » man Dir schreiben kau »,
Da » lasse Dir scheiben . Du blaffe« Kind ,
Vom frischen Wind ,
von der kräftigen Luft , vom Eonnenschein ,
Auf dir Wangen Dein .
Wa » auch ein Dichter für Dich ersann :
« ein Albumver » reicht an die Schrift Hera».

'
'

Eiegmund Haber .
Reinheit und Reinlichkeit find ZwilliugSschwestern ; sie hüte »

die Gesundheit der Seele und de» Leibe». Prof . H ar na ck.
Ai « Kisenvahu im Fhraue . Daß ein Eisenbahnzng

im — Leberthran stecken geblieben ist, möchte man kauiu für
möglich halte » . Und doch ereignet « sich kürzlich auf einer sranzö -
stschen Eisenbahnlinie ei » solcher Unfall . Die Ursache hiervon
war «in Faß Leberthran , da » im letzte » Wagen eine» Güter¬
zuge« während der Fabrt aus irgend eine Weise eia kleine» Loch
erhielt , durch welche » sein Inhalt auSfloß und durch ein« R tze
im Boden de» Wagen » gerade aus die eine Schien » de» Ge¬
leise». Da nun Leberthran ein« dickflüssige Masse ist . so
bildete der auf die Schieiienstrecks geflvffene Inhalt gewifler -
maßen einen einzigen langen Faden . Kurz hierauf passirte
daffrlbe Gelei » ein Personenzug . Nur mit größter Mühe
konnte dieser anfänglich seine Fahrt fortsetzen, doch al » der¬
selbe dann ein« ziemlich starke Steigerung zu überwinden hatte ,
konnte er nicht weiter . Maschinen » und Zugpersonal stiegen
au » und nun entdeckte man endlich die Ursache de» Unfall ».
E » blieb uicht» andere » übrig , al » fortwährend Sand auf den
betreffenden Schirnenstrang zu Wersen , und so kam man dann
glücklich di« 9 it nächst»» Etat »»».

Sette 3 »

als die Parlamentarier : warum gingen damals dir Jour »
nalistcn straflos ans ? Da zur Zeit die Panamaqnrll »
der Emissionen versiegt ist , begannen gewisse Journal , W
erpressen , zunächst bei der Regierung . Dir Liste der Gr »
prefler sei mit der Liste der an » den Geheimfonds ftifi*
ventionirten Journale iventisch . Dann kamen di « Spiel «
banke » an die Reihe , für welche die Regierung eine un¬
begreifliche Nachsicht zeige . Redner bespricht in langer
Rede den Fall Portal ! » , fuhrt die bekaniilen Tvat °
sachen an und schließt mit der Frag « , ob Portal !» ebenso
unanffindbar sein solle wl « « rton . Der I n st i z m i n i st r r
erwidert .

Chi »»a .
* Nach einer Meldung des Ncriter ' fchen BnreanS der»

lautet , Japan habe die von China gebotene KriegS -
vntfchädignng von 800 Millionen Mark abgelehnt nnd
verlange 1000 Millionen Mar ! nebst einer Vergütung aller
Kriegskostea .

* Hundertzwanzig der höchsten chinesischen Beamten
haben eine Denkschrift unterzeichnet , tn we . cher sie Li »
Hung - Tschang deS UnlerschleifS , HochverratbS und
Verkaufs von FestnnaSpISnen , sowie einer Verschwörung
init den Japaner » zum Siurze der Dynastie in Peking an -
klaaen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königlich « Hobelt der Sroßherzog baden mit

Allerhöchster Staatsministerialrntichlikßung vom 13 . August
d. I . aus die HöchstJhrem Patronate unterliegende katholisch «
Pfarrei KiechliuSbe . gen, Dekanat » Endingen , den Stadtpfarrer
August Leiblngrr in St . Bl -sien gnädigst , u ernennen
geruht und ist derselbe am 80 . Oktober d. I . kirchlich «in»
gesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben mit Aller «
höchster Stoatrmiiiistkiialentschliebung vom 23 . August d. I .
au » der Zahl der von dem Erzbischöflichen Ordinariat » der
Großherzoglichen Staat » regierung vorgeichlogrnrn drei Be »
werder aus die katholisch« Pfarrei Affamstadt , Delant » Kraut -
Heim, den Pfarrer Aloy » Keim in Flehingen gnädigst zu
destgniren geruht und ist derselbe am 24 . Oktober d. I . tirch,
lich eingesetzt worden .

Sri » « Königliche Hoheit der Sroßherzog haben mit Aller »
höchster EtaatSniinisteriatentschliebung vom 30 . September d.
I . au » der Z »hl der von dem Erzbischöflichen Ordinariat »
der Großd . Staatsregirrung vorgrschlogenen drei Bewerber
auf di « katbolische Pfarrei Zell i . W .» Dekanat » Wiesenthal ,
den bisherigen Ptarrverweser Johann Baptist Aldrecht in
Zell i . W . gnädigst zu destgniren geruht uud ist derseld» am
7. November d. I . kirchlich eingesetzt worden .

?1nS Baden.
* Der,8taat » - Anzeig «r ' für dar Troßherzogthum Baben

enthält in Nr . 34 : Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
S . K. H. de » Großherzog » ; Berleihung von Orden und
Medaillen . Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und
Ehrenzeichen (von un » schon witgethellt ). Dienstnachrichten .
Bersügungen und Bekanntmachungen der TtoatSdedörden : E .
Exe. der Herr Erzbischof hat die Psarrei Möggingen , Dekanat »
Slockach , dem bisherigen Pfarrer Thaddäu » Weiler in
Unteralpken und dem bisherigen Pfarrer Franz Anton S r i m m
in Grießenldie Pfarrei Kleinlaufenburg , Dekanat » Wiesenthal ,
verliehen . Die von Seiten der Freiherrlich von Rackuitz ' jche «
Grund - und Patronatrherrschas » ersolgte Ernennung de»
Psarrveiwalter » Ludwig Sckmitthenner in Hei»«heim auf
die erledigt » evangeliich » Psarrei daselbst ist u »t«r dem 9 .
Nov . d. I . kirchenodriateitlich bestätigt worden . — Dem Apo¬
theker Otto Wick au » Ettlingen , z . Zt . in Ackern, ist di«
persönlich « Berechtigung zum Betriebe der an Stelle der di«»
herigen Filialapotheke neu zu errichtenden selbftändiaen Bpotdeke
>» Nothweil . Bezirksamt Breiloch , verliehen worden . — Ter
Stadtgemeinde F r r i b u r g ist durch Eulschlirßung de» Sroßh .
Ministerium » de» Innern iw Einvernehweu mit G >oßh.
Ministerium der Justiz « de» Kultu » und Unterrichts sowie
mit Großh . Ministerium der Finanzen zur Ausnahme ein, «
Anlehen » van 8 000 000 M . die Ausstellung von Schuld¬
verschreibungen aus den Inhaber in «den diesem Betrage ge¬
staltet worden .

* Zur ständigen öffentlichen Ausübung kirchlicher
Funktionen sowie zur Erlananng von KilchenäuUern wurde »
zugelaffen a . bi« » vongeiisch - proteüan tischen Geist¬
lichen : Bender , Wilhelm , von M - nntzrim, Größle , Theo»
Phil , von Wag - nstadt , Haag . Friedrich , von Neckardinau,
Herrmann , Adolf , von Adeledeim . Metzler , Theodor ,
von Sandhaulea , Barn er , Enge », von Karlsruhe , Bech »
dolf , Wilhelm , von Gewmingen , Dörr , Friedrich , von
Plankstadt , Hock . Hellmuth , von Betriiigrn , Haguiaier ,
Otto , von Meßkirch . Hesselbacher . Karl , von Mnckeuloch,
Hofmann , Wilhelm , von Doukenheim . Kühlewrin ,
Juliu », von Reunstrtteu , Monz , Friedrich , von Karlsruhe ,
Maurer , Kamill , von Emmendingen . Roll , Karl , von
Diedelsbeim . Proß , Kark , von Mannheim , Ziegler , Wil¬
helm, von Niederweiler . Ziller , Artdur , vo » Emmeudingen ,
Zimmer , Heinrich , vo » Fraiikfurt . Zippe rer . Karl , voa
Brette » ; b . katholische Geistliche : l . zur ständigen
öffentlichen Ausübung kirchlicher Funktionen : Köhler , Iah .
Baptist , von Stetten (Hohei - zollern ) ; 2 . zur stäadigen bffeut.
lichen Ausübung kirchlicher Funktionen sowie zur Srlanaung
vo» Kirchenämteru : Grabherr , Marku « . von Lusteuau,
Lintz , Johann Baptist , von Guwdrechtehvsen .

Badische Chronik .
• Karlsruhe , 80 . Nov . Bezüglich der Mittbeiliing des

. Dorwäu » - . daß der fozialdemokratilche Abgeordnete Steg -
Müller sein Maudat niedergelegt bade, wird der

» Frkf . Ztg . ' »»» hier mltgettzeiU, daß weder au da» Mnün
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Heriu » de» Jane « , noch an "dar Staatsministerium eine der-
«cttfl* Kundgebung EtegmüllerS gelangt ist. Ob der Kammer -

prüstdont sie « halten hat , ist nicht bekannt . Die zu¬
ständige Behörde ist allein da« Ministerium de« Innern .

* Aruch/al , 29 . Nov . Unter großem Menschenzulauf
wurde der iu Lindau verhaftete und üb « Konstanz hierher
transportirte Sträfling TerSpacher gestern Abend dom
Bahnhof zu Fuß nach dem Zuchthaus « «stortirt . Auch hier
geigte er da« gleiche freche Benehme », wie in Konstanz ; al «
au « dem Publikum Jemand ihn mit diu Worten an redete :

, Du bist ober »ech «in recht schlechter luchte ct ihm
dreist und scheinbar belustigt iu ' l Gesicht.

< ItelheuSerg (fl . WieSloch), 29 Nov . Testern war
hie« Lürgermeisterwahl . Die Johl der Adstilumendea betrug
44 , davon erhiAtm Gemeinderath Erwin Spieß 34Stimmen ,
Hirschwirth Laier 6 und der seitherige Bürgermeister
Meng er 4 Stimmen . Herr Erwin Spieß ist somit zum
Bürgermeister gewählt . Der frühere Bürgermeister , Herr
Menge », welcher seit Anfang der 1870er Jahre ununter¬
brochen im Dienst war , hat « egen vorgerückten Alter » eine
Wiederwahl »dg,lehnt .

* Mannhei « , 29 . Nov . Dom Vorstand der hiesigen
« ationallibrralen Partei wurde an den Fürsten Bismarck
folgende » Telegramm geschickt : » Sr . Durchlaucht Fürst Bis¬
marck, Varzin . Innige Theilnahme an dem schwersten Schlage ,
welcher Euer Durchlaucht treffen konnte , herrscht in alle »
Kreisen Mannheim ». Im Austrage des Vorstandes der na >
tionalUberale » Partei und zugleich im eigene» Namen gebeich
u » ie >er schmerzlichen Empfindung i» tiefster Verehrung Aus¬
druck. Eckhard . ' — Zur Einführung de» Sozletverfah -
ren « für Säuglinge wurde Herrn Oberbürgermeister Beck
von einem Menschenfreunde die Summe Von 4000 Mark zur
Verfügung gestellt . — Die Errichtung einer Kochschule für
anbemittette Frauen und Mädchen ist in unserer Stadt , einer
Anregung der Frau Großherzogin folgend , im Werke.

* Mannheim , 29 . Nov . Im Verband nichtsozialdemo -
krotkscher Arbeitervereine hielt Herr Profeffor Amann einen
Vortrag über die Erbauung von Arbeiterwohnungen .
Herr Prof . Amann führte au », daß die hohen Miethpreise in
hiesiger Stadt noch ein Ueberrest de» enormen Aufschwunges
fei, den unsere Stadt im Anfang der 70er Jahre genommen ;
e» sei deshalb ein berechtigtes Verlangen der hiesigen Arbeiter ,
billigere Wohnungspreise zu erzielen . Redner empfiehlt zu
diesem Zwecke die Gründung einer Genoffenschaft mit de-
fchränkter Haftpflicht . Er müßten jedoch bei Gründung einer
solchen Genoffenschaft mindesten » 500 Theilnehmer sofort zu¬
sammentrete », andernfalls hält Redner die Sache nicht für
realisirbar . Die Genoffeilschaft ' schädige die HauSeigenthümer
in keiner Weise .

K . Keikigkrenzsteinach (A . Heidelberg ), 29 . Nov . Wenn
da« Streben einer Gegend nach einer Eisenbahnverbin -
düng gerechtfertigt ist, so darf unser vorderer Odenwald
oirsen Anspruch in hohem Maße auch erheben , liegen doch diese
Ortschaften mit ziemlich zahlreicher Bevölkerung fast abge¬
schlossen von der Welt . Lange schon besteht deshalb der
Wunsch in unserer Gegend , wir möchten auch eine Bahn be¬
kommen . Neue Hoffnung kehrte ein , al » die Bahn Heppen -
heim - Fürth - Waldmichelbach von der hessischen Regie¬
rung genehmigt wurde , denn der Gedanke, diese Sackbahn bis
Neckarsleinach, was nur einige Stunde » von Wafdmichelbach
entfernt ist, zu verlängern , lag sehr nahe . Eine Von ungefähr
100 Vertretern der iuteressirte » Orte gestern hier abgehaltene
Versammlung sprach sich auch einstimmig für dieses Projekt
au » und wühlte ein Komitee , das die nüthigen Schritte thun
soll, um dieser Ziel zu erreichen. Mögen sie an maßgebender
Stelle gütige » Gehör finden t

O Maldwimmersvach (A . Heidelberg ), 29 . Nov. Bei
der heute stattgekundenen Bürgermeisterwahl wurde der seit¬
herige Bürgermeister Herr Johannes Geiß einstimmig
wievergewählt . Zn Ehren des Gewählten wird der Gesang¬
verein heute Abend einen Fackelzug veranstalten .

* Vforzheim , 29 Nov . Z „r Fei » der Einweihung
de« neuen RathhauseS in Anwesenheit Ihrer König !. Hoheiten
de« Großherzogs und Erbgroßherzog » glaubt der » Kunst -
gewerbeverein ' al » Vertreter der hiestge» Kuustindustrie sich
berufen , einen Prunk - und Ehreupokal al » bleibendes
Deulzeicken der dermaligen Leistungsfähigkeit nuferer Gold »
und Srlberwaarenfabrilation in den Rathsschah de» neuen
RathhauseS zu stiften . Die erforderlichen Mittel glaubt der
Derein durch freiwillige Beiträge von den ordentlichen Mit¬
gliedern Und Freunde » der Sache zu erhalten ; zur Erlangung
geeigneter Entwürfe wird ein auf die Mitglieder beschränkte»
Rreieanaschreiden erlassen ; die Ausführung geschieht unter
Leitung de» Direktor « der Kunstgewerbeschule durch BereinS -
Mitglieder . — Der Pforzheim » Männergefang - Verein
beichloß, sich an dem Preisgesang de» zu Pfingsten nächsten
Jahre « in Karlsruhe statlfindenden Eängerfest zu betheilige » .
— Der Dienftknecht au « Kieselbronn , welcher in Verdacht
stand , de» kürzlich in Eutingen auSgebrochenen Brand
verursacht zu haben , ist wieder auf freien Fuß gesetzt worden .
E « bestätigte sich nicht, daß der Verhaftete der Urheber dr»
Brande » war , man hat Verdacht , daß von anderer Seite
versucht wurde , da» Feuer «»zulegen .

* $ <m der Lobdach , 27 . Nov . Der Bau der Straße
zwischen WalowimmerSbach und Haag ist seit etwa zwei
Wocken in Angriff genommen worden und schreitet unter der
Leitung de» Uebernehmer », Herrn Schollmeier von Mannheim ,
tüchtig vorwärts . Gegenwärtig dürften ra . 25 Arbeiter ein¬
gestellt sein, wa« aber durchaus nicht .ausreichend ist und
würde der Uebernehui « gerne die doppelte Anzahl beschäftigen .

(2 Appingen , 29 . Nov . Herr Bürgermeister S ch m e l ch e r ,
welcher seit 4 Jahren seinen Dienst bekleidet und während
dieser kurze» Zeit sich um Hebung und Förderung de» hiesigen
Gemeindewesen » in ganz hervorragender Weise verdient ge -
wacht hat , legte in der letzten Gemeiirdrrathesitzung sein Amt
Nieder.

* Mü sitzet m . 29 . Nov . Abend « stellte dieser Tag « «in
biefigt » Knecht 2 Wagen , di« u. K. mit zugespltztea Gerüst .

Stange » beladen waren , in
die Straße , ohne dieselben zu beleuchten ; der Hintere Wagen
nahm in schräger Stellung beinahe die Straßenhälfte ein und
ans diese Weise geschah es, daß Abend » das rechte Pferd an
dem in gewöhnlichem Trab « daherfahrende » Zweispännerwagen
de» BrückenwirthS Ernst Fünfgeld -Buggingen mit der Brust
gegen »ine Stangenfpitze stieß, worauf da» Thier sofort umsiel
und verendete . Da » 8jährige Pferd hat «inen Werth v»n
«00 M . Da » zweite Pferd und di« Jusaffen de« Fuhrwerk «
— Fünfgeld jung mit Braut — nahmen keiner !« Schaben .
Der Unfall ist damit geregelt worden , daß der Empfänger der
Stangen ttnb der Besitzer des Fuhrwerk » je zu gleichen
Theilen unter fammtverbindlicher Haftbarkeit 300 Mark an
den Besitzer de» verunglückten Pferde » zahlen . Der Fnhr -
knecht » welcher die Beleuchtung unterlassen hatte , ist mit drei
Tagen Arrest bestraft worden .

* Lahr , 29 . Nov . Ein prächtige » , weißleuchtende »
Meteor zog vorgestern Abend hoch am üstlichen Himmel
(cg. 60 Grad ) über unsere Stadt hinweg . Seine Bahn war ,
mit dem Auge gemeffen, 3 Meter lang , ging mit kaum merk¬
licher Krümmung nahezu horizontal , genau d»n Süd nach
Nord . Die Erscheinung dauerte ca. 3 Sekunden , endete mit
deutlich sichtbarem Zerplatzen unter kurzem bläulichen Auf¬
leuchten . Bekanntlich war von den Astronomen für die Nächte
vom 27 . bi » 29 . November ein Zusammentreffen der Erde
mit einem Sternschnuppenschwarm , dem Ueberbleibsel des
sogen. Bielaschen Kometen angekündigt . Bermuthlich hängt
die beobachtete Himmelserscheinung damit zusammen .

* Kreiöurg , 29 . Nov . Die kirchlich . liberale
Bereinigung hielt gestern Nachmittag ihre Versammlung
für du» O d e r l a n 0 hier ab . ES hatten sich ra . 50 Theil -
nrbmer ringefuiiden . Die Versammlung wurde durch Herrn
Stadtpfarrer Dr . Hasenclever eröffnet . Herr Pfarrer
Wimmer vonWeiSweil hielt einen Vortrag über dar Thema :
» Der Grund unserer Hoffnungen auf ein ewige» Leben ' . Die
von ihm über diese neutestamentliche Grundlehre aufgestellte »
Thesen wurzeln in den Sätzen : » Die Hoffnung auf ein
ewige» Leben ist zwar ein wesentlicher Bestandtheil der neu -
testamenilichen Verkündigung , erscheint aber daselbst in unlös¬
barer Verbindung mit Vorstellungen von der Wiederkunft
Christi und dem Ende der Welt , die wir nicht mehr anfzu -
halten vermöge » ' und : . Unsere Hoffnung gründet sich auf
unser Bundschaftsverhältniß zu Gott , welches die bleibende
Frucht des Geistes Christi ist. ' Nachdem Herr Pfarrer
Wimmer feine Thesen eingehend in höchst intereflanter Weise
erörtert hatte , knüpfte sich an dieselben eine Diskussion an*

au » welcher hervorging , daß die meisten der Anwesenden , und
zwar nicht blos die Kollegen de» Herrn Pfarrer Wimmer ,
sondern auch Laien sich mit denselben , einige kleinere Modi -
fikationen abgerechnet, einverstanden erklärten .

* Iestette « (A . Waldshut ), 29 . Nov . Die Vorarbeiten
für die Erbauung einer Eisenbahn von Eglisau nach
Schaffhausen , die auch badisches Gebiet , und zwar die
Gemarkunge » Jestetten , Lotlstetten und Altenburg überschreiten
muß , sind bereits zu Ende geführt und der Bahnkörper , sowie
die Nebenanlagen profilirt . Der Legeplan liebst dem Der -
zeichniß der in Folge de« Bahndauer nothwendig werdenden
Veränderungen an Wegen und Wafferläufen liegt auf ;edem
Rathhause der genannten drei Gemeinden zur Einsichtnahme
der Betheiligten auf , damit etwaige Einsprachen rechtzeitig er¬
hoben werden können . Ta besondere Schwierigkeiten , wie
vorauSziisehen ist, sich wohl nicht in den Weg stellen werden ,
so hofft man , daß mit dem schon so lange Zeit ersehnten Bau
der Eisenbahn von Eglisau über Jestetten nach Schaffhausen
bald wird begonnen werden können ; man hofft aber auch
ferner , daß diese » neue Verkehrsmittel ist unsere Gegend und
insbesondere in unser Städtchen neues Leben bringen werde ;
es wäre das um so mehr zu wünschen , al » Jestetten durch
die f. Zt . erfolgte Aufhebung de» Amtsgericht » sehr viel ver -
loren hat . (Fb . Z .)

* Vom Schwarzwald , 29 . Nov . Interessant ist e«,
mit war für Zusendungen in gegenwärtiger Zeit ländliche
Vereine überrascht werden . Vor einigen Wochen wurden wohl
an viele Gesangvereine der Landes von Wie » aus werthvolle ,
wohlgetroffene und gut ausgeführte Bildniffe der Heiden Ton¬
meister Franz Liizt und Richard Wagner , versandt . In
den letzten Tagen aber ging den Gesang - und Turnveine »
(vielleicht auch noch anderen Vereinigungen ) ein mit 20 Pfg .
frankirter Briefumschlag au » dem Riesengebirge zu , in welchem
sich ein Taschenmesser zu 60 Pfg . und die Bitte , daffelbe
unter den Mitgliedern zirkuliren zu lasten , befand . Da für
die Rücksendung nie Porto beigelegt ist , so wird dieselbe auch
in den nreisten Fällen unterbleiben .

* Aus Aade « wird der »Frb . Ztg . " geschrieben :
» Während noch vor wenigen Jahren die Volksschule unter
einem Mangel an Lehrern zu leiden hatte , tritt jetzt beson¬
ders bei den evang . Kandidaten häufig der Fall ein , daß
eine ganze Anzahl derselben monatelang auf Verwendung
harre » wüsten , ein Beweis , daß der Zudrang zu diesem Fache
seit der Neuordnung aller Schulvrrhältuifs «, besonder» der
RechtSverhältniffe der Lehrer und ihrer GehaltSanfprüche , den
Bedarf völlig deckt, und daß wir der Zeit entgegengehen , wo
die Kandidaten eine manchmal recht unangenehme Wartezeit
auszuhalten haben . Wir wollen den vermehrten Zudrang
nicht beklagen , vielmehr un » besten freuen , al » Beweis de»
erhöhten Jntereffe » weiterer Kreise für die Bildung der
breiteren Masten unsere » Volkes . Unsere Zeit stellt ja auch
an den einfachen Bauersmann und Handwerker Anforderungen ,
denen er nur mittelst einer guten Schulbildung genügen kann . "

bv. Der Landesgesrmdheitsrath
trat am 26 . d . Mts . im Ministerium der Innern zu einer
Sitzung zusammen . Zur Berathung stand die Erweiterung
der Maßregeln gegen ansteckende Krankheiten ,
insbesondere gegen Scharlach und Diphtherie . Es
handelt sich im Wesentlichen um eine neue Fassung der Ver »
ordnung de» Ministeriums de« Innern vom 2 . August 1884 ,
wobei insbesondere hervorzuheben ist, daß di« dort für Gch-i's' itiß-

erkrankungen getroffenen Vorschriften rn Zukunft auch be
Diphtherie Anwendung finden sollen . Don den hiernach vor .
gesehenen Maßregel » sei hier Folgende « erwähnt : Es ist für
thunlichste Absonderung der an Scharlach oder Diphtherie
Erkrankten zu sorgen ; da» Familienhaupt , in dessen Wohnung
eine Erkrankung an Scharlach «der Diphtherie vorkommt , ist
verpflichtet , die zu seinem Hausstande gehörenden nicht , r«
krankte» Kind « dom Besuche der Schule und der Kirqe ad»
z « halte » und dereu verkehr mit andere » Kindern zu 6*
schränken» Und bis «rsorderllche » Desinfelttviwmaßnahnien z„
bewirken. Di « Letztere» waren früher nur in einzelne » Städte »
üblich, solle» «der jetzt überall im Lande , w » der Anlaß vor «
h» »den ist, vorgenommeu « erden . Die bis jetzt nur für d« z
Fall de» Austretcn » von Scharlach vorgeschriebene » ortt -
polizeiliche» Anordnungen werde » in der Zukunft
auch auf Diphtherie - Fälle erstreckt ; auch hat dj»
Ortspolizeibehörde dem Familienhaupte , in besten Hausstand
die Erkrankung erfolgt ist , die Beobachtung der amtlich er.
gangenen Maßregeln schriftlich und unter Hinweisung auf di»
Strafbestimmungen de» 8 85 P .-St . - G . - B . und 8 327 R .»
St . - G .-B . aufzugeben . In Volks » und Privatschulen , sowie
in höheren Lehranstalten sind Schüler , die an Scharlach oder
Diphtherie erkranke», oder in deren Hausstand Scharlach » oder
Diphtherie - Erkrankungen eingetreten sind vom Schulbesuch aus »
zuschließen, bis das Familienhaupt der Schulbehörde anzeigt ,
daß vier Wochen seit Beginn der letzten in dem Hausstand «
aufgetreteneu Scharlach - oder Diphtherie - Erkrankung oder acht
Tage seit Entfernung der Erkrankten , bezw. der gesunden
Kinder aus der Wohnung verstriche» sind. Auch Kinder , dir
an Aiasern oder Keuchhusten erkranken , sind vom Schulbesuch
anSznschließe» , bi» eine Ansteckungsgefahr , nach ärztlicher Be «
urknndung , nicht mehr vorliegt .

In der Regel kann nur auf Antrag des DezirkSarzke»
die Schule geschloffen werden , wenn ansteckende Krankheiten
eine besonders ausgedehnte Verbreitung oder einen besonders
gefährliche » Charakter erlangen , oder in dem Schulgebäude
selbst Vorkommen. Außer dem Bezirksamt sollen bei Volks »
schulen die Ortsschulbehörde , bei höheren Lehranstalten der
AnstaltSvorstand , eventuell mit Zustimmung des BeirathS , zur
Verfügung des Schulschlusses zuständig fein . An Orten , wo
ein Bezirksarzt nicht wohnhaft ist, wo aber eine Gefahr in
der Verzögerung des Schulschlusses zu befürchten ist, können
die Ortsschulbehörden die Schließung der Schulen , Vorbehalt -
lich sofortiger Benachrichtigung de« Bezirksarztes , selbstständig
verfügen . Neu ist die Anordnung , daß Kleinkiiiderfchulen bei
Verbreitung gefährlicher Krankheiten von der Ortrpolizeibe -
Hörde sosort zu schließen sind , und nur mit Genehmigung de»
BezirkSarzteS wieder geöffnet werde » dürfen . Eine neue
Fassung dürste ferner der 2 . Absatz de» 8 8 dahin erhalten ,
daß da» Bezirksamt bei dringender Gefahr der Weiterver¬
breitung der Krankheit oder wenn die Vorschriften de» 8 1
nicht beachtet werde » oder wenn die Absonderung nach den
häuslichen Verhältnissen und der Zahl der in der Familie be -
findliche» Kinder besonderen Schwierigkeiten unterliegt , die
Verbringung des Kranken in eine Krankenanstalt anordne »
kann . Des Weiteren sind die Ansichten der Mitglieder de»
LandesgesundheitsrathS dahin gegangen , in die Verordnung
als neue Bestimmung die Verpflichtung der Gemeinden zur
Beschaffung geeigneter Räumlichkeiten im Falle de» Mangel «
einer Krankenanstalt aufzunehmen . Dem BezirkSomte soll
ferner Vorbehalte, : bleibe » , nöthigenfalls die Abgabe von
Nahrungs - und Genußmitteln insbesondere Milch aus Hänfera ,
in welchen sich Scharlach - oder Diphtheriekranke befinden , zu
beschränken oder zu verbieten . Zum Zweck der geordneten Aus¬
führung de» DeSinfektionsverfahrens sind durch die Gemeinde¬
behörden hiezu auSgebildete Personen oufzustellen » welche im
Bedürfnißfall die vorgeschriebenen DesinfektionSmaßnahme «
auf Koste» der Gemeinde vorbehaltlich de» Ersatzes durch die
Betheiligten zu vollziehen haben . — Da « sind in knappe»
Umriffen die Vorschläge , die hinsichtlich der Erweiterung der
Abwehrmaßregeln gegen die Verbreitung von Scharlach und
Diphtherie ,in erster Reihe , sodann aber auch gegen Kroup ,
Masern und Keuchhustei: im LaudeSgesundheitSrath zur Be¬
rathung gelangten . Es fei schließlich noch bemerkt , daß di«
Anzeigepflicht deS Arzte », wie fie iu der Verordnung vom
30 . Dezember 1881 vorgeschrieben ist, in Zukunst auch auf
Erkrankungen an Kroup erstreckt werden soll.

Der LaudeSgesundheitSrath erörterte auch die Frage bei
Errichtung von ReconvakeScentenanstalken . Die An«
schauungen der Mitglieder gingen aber dahin , die Errichtung
von Aiistalten für Lungenkranke zu befürworten , die ge¬
trennt von ReeonvaleSrentenhäusern oder sonstigen Kranken¬
anstalten zu errichten wären und e» wurde dem Wunsche Aus¬
druck gegeben , daß das Großh . Ministerium de» Innern di«
Versicherungsanstalt Baden veranlassen möchte, eine Anstalt
sür Lungenkranke , wie sie bereits von der Hanseatischen Ver¬
sicherungsanstalt errichtet worden ist, zu begründen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe,

' 80 . Nov .
* Koförricht . Gestern Vormittag ist der Generaloberst

der Kavallerie Freiherr von LoS nach Koblenz zurückgerrist .
Darnach hörte E . K . H . der Großherzog eine» längeren Vor »
trag des LegationSrath » Dr . Freiherr » von Babo . Heute ,
Freitag , wird S . K . Hoheit den Kaiserlich und Königlich
Oesterreichisch - Ungarischen außerordentliche » Gesandten und
bevollmächtigten Minister , Kaiserlichen Kämmerer Okolicfanht
von Okolicsna zur Entgegennahme seine» AbberufnngSschreibeu «
empfangen . S . K H . der Erbgroßherzog ist am Mittwoch
Abend wohlbehalten in Weimar eingetroffen . 8 . K . H . de«
Großherzog von Sachsen ist in Folge Erkältung genöthigt ,
dar Zimmer zu hüten , und wird daher der Trauerseier nicht
anwvhnen können .

# Das Konzert , welche» die » Liederhakle Karl »«

ruhe ' zur Feier ihre » 52 . Stiftungsfeste » für morgen , Sa « »*

tag , den I . Dez ., im großen Saale der Festhall « angekündigh
verspricht nach dem vorliegenden Programm eia sehr geasV
reiche» zu « erden. Ein» Reih, hervorragender MümmchöG ,

Badische Presse .
der Nähe der » Alten Post " auf
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sind z» m Vortrag bestimmt — de» Kaiser» » Sang an Aegir"
'

dädei nicht vergeffen — und auch die Soli '» aus» glücklichste
descht . Alfred Oberländer ' » Mitwirkung wird hierbei
gar Manchem willkommen fein , nicht minder sei auf die der
lkonzertsRngerin Fräulein stissi Riesterer von Mannheim
und de» Großh . Hosmusikers Herrn KarlBühlmann hier
aufmerksam gemacht. Ser Besuch de» Konzerte» bürste wohl
ei« o»cht »«hlnicher werde»." chifenvah» » Kuriosum . See . Kekse » Oulrf " vom
1. Juli b. I ». bezeichnet« e» al» Sisenbahnkurtosu« , daß die
z0 L »e giltig« Reisefahrßert« KarlLeuhe-Lsadon 2. Klaffe
via Wststngen 101,90 M .» bagegeu in zwei Karlen» nämlich
Karlsruhe-Frankfurt und Frankfurt -Lonbo » zerlegt, nur 84,20
Mark kostet, hiernach rin Paffagier im letztere» Fast 17,70 M .
» spart. Dieser Zustand bestaub unbeanstandet seit einer Reihe
von Jahren . Im grünen badischen Kursbuch vom 1 . Oktober
wird nun auf Seite 191 als Fahrpreis für die Rückfahrkarte
Karlsruhe-London via Blissingen statt 101,90 M . nur 87,90
Mark verzeichnet. Hiernach ist diese Rückfahrkarte seit dem
1 . Oktober d. I . um den nennenswerthen Betrag von 14,20
Mark billiger geworben , kostet sonach immer noch 3,50 M .
mehr als bei Lösung zweier Karten .

z Ferhütet wurde durch die Geistesgegenwart eine »
. HauSdurschm ein größeres Unglück. In einem Laden in der
Kaiserstraße brannte eine Petroleumlampe so nach unten , daß
da» Petroleum Feuer fing. Der Ha»Sbursche ergriff sofort
die Lampe und warf fie in die Straßenrinne , wodurch eia
größerer Brand verhütet wurde.

Geirchtszeltung .
* Farksrnh «, 30 . Nov. Am Mittwoch fand hier die

Verhandlung gegen Salomon Fabian wegen Betrugsver -
such statt ; es waren außer den Sachverständigen fünf Zeugen
geladen. Der Angeklagte wurde kostenlos freigesprochen , doch
gab der Borfihende zugleich mit der Verkündigung de» Ur»
tbeile» dem Bedauern de» Gerichtshöfe » Ausdruck , daß noch
kein Gesetz gegen den unlaiiteren Wettbewerb, welcher den
ehrlichen , ehreichaft arbeitenden ErwerbSstüuden großen Schaden
verursache, existire. Als sehr verwerflich wurde das Mittel
vom Vertreter der Staatsbehörde gekennzeichnet, daß, nachdem
oft nur einige Personen im Laden waren, Fabian das Lokal
schließen und an den Laden einen Zettel folgenden Inhaltes
anbnngm ließ : . Wegen zu großen Andranges von Seiten
der Publikums bleibt der Laden eine Stunde zu " , oder » Um
wieder Ordnung in da» Sortiment zu bringe» , wird der
Laden eine Stunde g^ Goffen."

Badische Presse.
kehr und hierzu gleichfalls „och gefragt. Mann¬
heimer Lagrrhankaktien wurden zu 98 '/. pCt. gebandelt,und noch gesucht. Sonst notirten : Rhein. Kreditbank- Aktien
129'/* bez . Pfalz . Bark 131 .40 bez . Vorzugsaktien des
Herein» Ehem . Fabriken 190 G . Mannheimer Aktieubrauerei
143 G . (4- 1 p8t .) Eichbaum - Brauerei » Aktien 134'/, bez.
u. G. Werger Brauerei 63 '/, G . Württemberg. Transport -
Berficherungs-Aktien 850 g. 870 Bf.

Mannheimer Getreide • Hk- rs«. Weizen war gestern
fester auf höhere Kabelkurse , Umsätze jedoch minimal. —
Roggen höher . Abnehmer reservirt. Hafer Pr. Mai zu12.50 , Juli 12.70 in Posten gehandelt . Mais ruhig.

Mannheim , 29. Nov. Weizen per Nov . 13 .90, per März1895 13.80,per Mai 189513.80, per Juli 1895 13.80, Roggenper November 12.—, per März 1895 12.—. per Mai 1895 12— ,Hafer »er Nov. 12 .50 , per März 1895 12.35 , per Mai 189512.50, per Juli 1895 12.70, Mais per No ». 12.40, per März1895 12.— . per Mai 1895 12.95. Tendenz fester.
Mannheim , 29 . November . Mehlpreise. Weizenmehl 0026 .50 , 0 24 . — , 1 22 . — , 2 20 . —, 3 19.75 , 4 16.50 . Roggen¬mehl 0 20 . — , 1 18.25.

. 29- Nov. An der heutigen Vroduktenbörseverkehrte G et rer de rn befestigter Tendenz. — Weizen perNovember 131-W. per Mai 137.00. Roggen per Novembcr113 .00, per Mai 117 .50 (per 1000 Ko). - Nüböl (per 100Ko . ohne Faß ) loco 43 .50, per November 43 .40 , per MaiSpiritus ( 100 Liter ohne Faß ) 50er loko 50.90 , 70crlvko 31 .30, per November 02.00, per Dezember 35.70, per Mai
ilrrih 1>n -

00'^ - — öafer (1000 Ko.) per November1l7ch0 . per Mar 115.25 . — Petroleum loko ( 100 Ko .) 19.00.
7" Weirk »mehl loko ( 100Ko. br. incl. Sack) 0 loco 15.00, dittoloco 0/0 16.50. — Roggemnehl per November 15.40. perDezember 15 .50. '

Preise vom 18 . bis 25 . November 18S ».

Offene Steven.
Erledigte Stellen für Militäranwärter

(Leute mit Civilverforgungsscheiii ) .
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten.)

Landdriefträger auf 1 . Februar 1895 bei Kaisers.
Pastagentur Unterinünsterihal. 6 Monate Probezeit. An-
stelluiig

' auf 4 wöchige Kündigung. 200 Mark Kaution kaun durch
Gehaltsabzüge gedeckt werden . 650 Mark Gehalt und 60 Mark
Wohnungsgeldzufchuß . Aussicht auf Berbefferung.

Handel nnd Verkehr.
Mannheimer Mekten -Mörfe . Die gestrige Börse ver¬

lief wieder in auimirter Stimmung . Große Uvifätze vollzogen
sich in Manilheimer Versicherungsaktienzu 637 '/, . Hierzu
blieben Stücke
essecuranz-Aktien

noch
waren

begehrt ,
zu 700

Badische SchifffahrtS-
(+ 10 Mark) im Der»

Marktorte
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Herbftbericht für das Groffherzoglhum Bade« auf 2S ./S4. November 1894 .
den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksverein« für Weinbaugegenden zusammen¬

gestellt durch das Großh. Statistische Bureau.

R o t h w e i n

£L S* S

Weißwein

Gemeinden
bczw

Gemarkungen
Amtsbezirke

Horn
Sailtngen
Meersbar»

12,51312, 60—65
352 15—18 56—58

Gerlingen 19 - 4555 - 84
Mark «

Döttingen
rnzach

«int

28—3062
96—98
18- 20

64—75
56—71 gerrng

26M —MftrbrnMch1266 12
K o i

1T28194—30)60—80
5000)16—17j45—«Q

jMckterqofmpvoi

Ringelbach
Thiergarten

SaSoachw

Distelhausen
gen *

nterbatbach
Derttngen
Lindelbach

65822—«

Konstanz . .
Ueberlingen .
Radolfzell .
Stockach . .
Pfulleudorf .
Meßkirch . .
Hilzingen .
Villiugeir . .
Lösfiiigcn . .
Voiuidorf . .
Waldshut .
Müllheim . .
Breisach . .
Frelbllig ) . .
Emmenolngeu
Eildiiigen
Ettenheim . .
Lahr . . .
Offenbitrg . .
Rastatt . . .
Durlach . .
Bruchsal . .
Manllhcim . . .
Mosbach . . . .
Werthcim . . .

Hamburg . 29. Rov. Kaffee govd «»trage (' /, Ko .) perNov. 70% , per Dez . 70 '/«, Jan . 69— , per Februar 68—, peran —
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Ocfbt peli Mark.

Hrbst. ab
dto

500 hl
egend

viel

,1
400 hl

viel
l

30
98

293

1,5
10

8.5
7.5
15

13
9

225
735

20- 25170 - 75
30—34174 - 78

4400)22—40160—88

gut Mst.<ckg.
» dto

stau )4000h

19,5
90 50

75—82
72- 80

I s I * I * I
erst «

geAn « viel
flau

D r e 1 « g « u
81 800 HL —»17)34—58) flau Izieml . viel ! - , - , -

Ortenau und Bühlergegend

? I ?
Herbst abgefctzt

60-90 * flau 138 hl « | - -
60- 76, d.Slf»e.d.Hrst 5d 6 30038—40 75 —85 flau60—fS gut wenig — - — —
70—80

und
schlecht

Taub «
viel

r g t e e n b
-

58- 64 schlecht
feit ». Ko«.

lOOO hl — — — — — —
60—65 fein Verkauf viel •— — — _
65—70 gut V. dHrbst . — — _
60- 65 flau viel — —- —
60—65 wenig — — — — — —

d.H. d. H.

18-
25—?6|(

■* Nuländer vorhanden ; Gewicht 80 — 110 Grad . * Die rothen Trauben find noch nicht gekeltert,vein. * Weiß* dezw. gemischter Wein und Weißherbst ' Drei» de» Weißherbstes 45 M . per Hektoltter .
* Weiß* und
* Schillert»« »

März 67 '/, , per Avril 66 '/« , per Mai 66 '/« , per 6 - «
'

per Juli 65 '/, , per Aug. 65— , per Sept . 64 '/«. — Rübeil»
Zucker l. Produkts . Basis 88 pCt . Renvement, neue Uiance frö
am Bord Haiilburg, per Nov. 08.97 '/, , per Dez . 09,00 - , perMär , 09 .27 '/, , per Wlai 09.42 '/, ._

Neueste Nachrichten.
Weimar , 29. Nov . Der Präsident der französische»

Republik Eastmir - Perier hat einen kostbaren Kranz
am Sarge des ErbgroßherzogS niederlegen lassen . Der
Erbgroßherzog war bekanntilch auf ftanzösischem Bode»
gestorben . (Str . P .)

München , 29 . Nov . Prinzregent Luitpold hat ,l. „Köln. Ztg .
" , dem Kaiser von Japan den HuuS«

orden des heilige» Hubertus verliehen .

Telegramme der „Basiischeu Presie/
Berlin , 30 . Nov . Die „Boss. Ztg ." bezeichnet

die Blättermeldung, wonach der Direktor der Kolonial¬
abtheilung, GeheimerLegatiousrathKayser, im Reichs-
dienst für Elsaß -Lothringen Verwendung finden soll,
als unzutreffend . Ebenso find sonstige Personal*
Veränderungen , innerhalb der Kolonialabtheilung nicht
zu erwarten.

Berlin , 30. Nov . Bebel bezeichnet in seinem
heutigen Erwidernngsartikel im „Vorwärts" den
Standpunkt Vollmars als einen reaktionär - partikula -
ristischen. Er wendet sich gegen Vollmars Aeutzer-
ungen auf dem Frankfurter Parteitag : „Die Taktik
der einzelnen Landesorganisationen zu bestimme», sei
nicht Sache der Partei , sondern der Genoffen der ein-
zelnen Länder ." Bebel hält dieses für einen Bruch
mit der Parteitradition und betont , dah sich feine
Stellungnahme nach den Erfahrungen auf dem Frank-
furter Parteitage rechtfertige .

Berlin , so . Rov . Das „Berl . Tagebl." meldet
ans London , datz nach Meldungen aus Odeffr der
GesundheitSMstand deS Großfürsten Georg sich derart
verschlimmert hat, datz mau da» Schlimmste befürchtet .

Berlin , 30 . Rov . Rach telegraphische» Mel¬
dungen. welche de« Lokalanzeiger über Wie« und
Paris zugeben, soll der rnsfifche Thronfolger Großfürst
Georg in Abastuman gestorben fein. Der Berliner
russischen Botschaft war biß gestern «och nichts bekannt.

Darmstadt , 30. Rov. Der Großherzog nebst
Gefolge ist gestern von Petersburg hier eingetroffe«.

Warschau, 30. Nov . Eine furchtbare Blutthat
ist in Wloclawek verübt worden . Der dortige Todten-
gräber , dessen Frao und fünf Kinder wurden in der
abseits vom Friedhof stehenden Todtenhalle von Leichen¬
räubern ermordet .

Konknefe in Bade«.
G be r b « ch . Leistenmacher Hermann R e i n m u t h von Neun*

kirchen. Konkursverwalter : Kauswann Karl Kr au th in
Eberbach. KonbnrSkorderungen find bi» zum 20 . Dezembr
1894 bei dem Gericht» »uzumeldeu . Prüfnn - stermin der
Forderung 28 . Dezember.

T « nberbifchof » hrim . Johann Krämer , Gastwirt- zum
„ Löwen" in Königshofen. Konkur »verwalt«r : Großh.
Notar Efselborn hier. KonkurSforderungen find bi»
zum IS . Dezember 1. I ». beim Gericht anznmeldea .
Prüfungstermin der Forderungen 20 . Dezember.

Lahr . Gastwirth Karl Mösiinger in Lahr. Konkurs *
Verwalter Kaufmann Karl Schnitzler in Labr. Konkurs »
sordrrungen find bi» zu« 20 . Dezember 1894 bei dem
Gerichte anzumelden. Prüfungstermin 28 . Dezember .

Bereliss - nnd Ber - nügungs -Anzeiger .
Freitag , 30 . November :

Assaem . Madfahrer -Hlnio « . Zusanimenkunft i . b. Eintracht.
Arends ' scher KtenograpßenüknS . 8 U. Uebungsst . i. d .Götterd.
Jechtkln » „ Jermnndnriu " . '/,9 U . Aebgsabd . i . . Ritter " .
Aolossenm . 8 ü . Borstellung.
Naturw .-V . b U. Sihg . Dr . Wilser : Ureurop. Menschenrassen.
Noker ' scherStenograpßen - 'N . SU . Uebuugi. d . L-opoldschule
Turngemeinde . Zentrallurnhall «. 8 Uhr Turnabend.
Tnrngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d. Trrrnhalle d . Realgymn.
Mervand bentsch-IKanbrnngsgehitfe «. Brrfig . i . Landsknecht.
G . z. Wahr . b. Interesse « ». Kandel rc . 8'/, U . Berf. Schrempp .

Knowärttge Todesfälle .
Konstanz. Friederike Hahn geb . Böltz.
Lahr . Wilh . Adolf Schöpfer au« Pittsbur, , Amerika.
Offenburg . Wilh . Dyckerhost , großh. Professor , 58 I . a.
Freiburg . Adolf « mann , pralt . Arzt a. D ., 70 I . a. —

Einil Seramin , Privat . — Otto Welcker, Aktuar. —
Hr . phil . Karl Sodholz , Apotheker , 82 I . a . — Fr .
Joseph Goldschmidt. 34 I . a. — Wsabeth Telpke geb.
Bügele. 31 I . a . — Gertraud Albrrcht.

BermerSbach. Beruh . Schily. Altbürgermeister, 88 I . a.
Bauschlott . Elisavetha Scheible geb . Zie-ler, 46 I . a.
Dill -Weißenstei» . Julia » « Neher geb. Ambühler .
Haltingen . Maria Elisabeth» Ki» geb. Dürmerer. 58 I . >.
Rickertsreuthe. Job - Restle, 76 I . a.
Hornberg . Max Lampert , Kaufmann.
Villingen . Joseph » Törlacher , 65 I . a.
Mannheim . Karl FickS, Kaufmann ._

Krnmme Nein « jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
patentirter „ E galisato r “ . Tausend» im Gebrauch.

— Prospekt gratis und franko . —
Aeinrich Na » er, WanbsSet 1? bei Hamburg
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tie - 4Vhalle .
Nach fern Slistungskonzert am

Samsta » de« 1. Dezbr . 18S4
findet im BereinSlokal (Paunen -
»« 1« ) «in

Bankett
statt, wozu wir unsere verehr!. Herren
Mitglieder , besonders auch unsere pas¬
st»en Herren, srrunblichst «iuladen.
14! 03.2.2 $ e* Vorstand.

Decetn efipm .
liaWer Leik-Dragoner-

Karlsruhe .

E «« - tNg den 1. Dezember d. I .,
Abends halb S Uhr :

Arrfainirrerrkrrnft
km BereinSlokal(zu de« 3 König en).
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst ringelade» sind . 6125*

Der Vorstand.

Artilleriebstud St. Barbara.
Samstag de« 1. Dez. d. I .»

Abends 7,9 Uhr :

3 ufamtmttfuufi
im BereinSlokal»Zähringer Löwen " .
Ecke der Zähringer - und Adlerstraße,
» ozu um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen gebeten wird.

Ehemalige Artilleristen, sowie die
actioen Kameraden sind herzlich will¬
kommen .
14145 Der Verstand.

Ällgem. KLilfalirer-Nnio»
Konsulat Karlsruhe .

Heut « Freitagr
Jusarnrnenkunft

im Nebenzimmer der Restauration
S i n t r a ly t , KarbFriedrichstratze.
— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 877 *

Gäste seberzeit willkommen .

Heute Aeeita » de« SH. November 18S4 : 1412? " -

rossos Komiker-Concert iS®!*jjh yg^gin fyp Vifsinfidtts SlsEsirsplig
Opsangvererst „HMn“.

Sonntag den 2 . Dez .» Abends
E Uhr beginnend , findet in den für
„»« reservirtrn Säle » im Zähringer
Löwen :

Familien - Abend
mit Tanz « Vorträge »

statt, wozu wir unsere geehrten Mit¬
glieder mit werthen AngehSrigen
zu zahlreicher Betheiligung freundlichst
einladen.
14148 Der Vorstand .

Verband deutscher
KaudluuaS - Gehilfe «

in Leipzig«
Kreis -Verein Karlsruh ««

Freitagde« 30 . November:

Wochen-Versammlung
in unseremBereinSlokal »zumLirnds
knecht".

Um pünktlicherErscheinen wird ge¬
beten . 885

Oer Vor«(and .

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 30. Rov. -

ÄbendgotteSdienst 4" Uhr.
Samstag den 1. Dez . :

Morgengottcövienft 7" 9
HailptgottrSdienst i ^
Predigt \ ^ •
JugendgotieSdlenst 3 *
Sabbath -Ansgaiig 5*' .

An Werktagen:
Morgengottrsdleiist 7" „
Adendgotlcsdienst 4** „
JSr . NelkgiouS-Gesellschaft.

Freitag den SV. Nov. :
Sabbath -Anfang 4' ° ,

Samstag den I . Dez . :
MorgrngotteSdtenst 8 „
NachmittagSgotteSdienst 3” „
Sabbath -AuSgang 5" „

An Werktagen:
Morgengottesdienst 7 Uhr.
NachmittagSgotteSdienst 4 " „

eröffnet am Donnerstag den 6 . Dez. , Abends 8 ’/» Uhr, eins»
8 siündigen , Ui .entgeltliohen Unterrichts -Kursus

in der 141323, ^

Vereinfachten Deutschen Stenographie
( System Schrey -Joliaea -Soein ) .

Lehrmittel Mb . 2 .—. Anmeldungen am Eröffrrangsabend
im Vereinslokal „Landsknecht“ (II . Stock, Zimmer Nr. 1).

Zugleich findet am Erüffnungsabend ein
"V ortra ^

über : „ Bedeutung und Nutzen der Stenographie «
statt, zu welchem wir Freunde und Interessenten der Ötenographie
einladen . Yei ^ fl fiir Vereinfachte Stenographie .

AreudsMr Stevograsev-
Club Äarlsnihe.

BereinSlokal: Zur 6 S « t • r -
dSmmaruno » Kaiser -Passage .

Jeden Freitag . Abend ? 8 Uhr.
Unterrichts» und UrbnugSstnnde«.

Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden
Unterricht unentgeltlich . Ans

Wunsch auch Privatunterricht . 1020

Maschinenarbeit.
Empfehle meine neuen, kompletten,

mit Dampsbetried eingerichtetenHolz-
bearbeitnngS - Maschine«. Jeder»
mann zur gefl. Benützung . 14130.2.1

3MC , Bippes ,
Girtenstraste 10 .

3itiripr= öprpiu Karlsruhe.
Heut« Freitag 11043 *

für Heeren .
(Lokal z. Weißen Bären .)

Rotter'fcher
Stenographen-Verein

Karlsruhe .
Jeden DlenStag und Freitag

Abends 8 Uhr , Uebung» - Abend
in der Lropoldschule . S815

D« Vorstand.

i BWalterin . -
Eine in doppelter wie amerikanischer

Buchführung, sowie im kaufmännischen
Rechnen praktisch geübte Buchhalterin
sucht Stellung durch das Per »
« ittkungröurra« de» gut . Araven-
Aereino , Gartenstr . 47 , - arkoruh«.

Günstige Gelegenheit.
In günstigerLage des Amtsbezirks

Etteuhcim ist ein Oekonomie - An -
wese « , bestehend aus ca. 10 bad .
Morgen Ackerland, Wiesen , Sieben ,
Obstgärten , Hoiraüb « mit daran!
siebendem Wohnhaus » Scheuer ,
Stallung,Ziegclhüttc u. Schuppen »
Berhältnisse wegen zu dem auste»-
ordentlich billigen Preise von Mar ?
0000 sofort antretbar zn verkaufen
oder auch unter günstige » Bedingungen
,u verpachten . Näh re Auskunft er
theilt Leop > Schulz , Agentur
Geschäft in Lahr i . B . 14143 .3 .1

Lomptoiriji
gesucbt .

Eine größere Brauerei in
Baden sucht auf 1. Januar
1808 einen jüngeren Comp -
toiristen , braven EharaklerS
mit schöner Ha dschrist. Be¬
werber wollen ihre selbst¬
geschriebenen Offerten unter
Beifüg,mgihrcr Zeugnisseunter
Nr. 14123 an die Ezped. der
»Bad. Pr ." richten . 2.1

Freitag den SO . NoOemdee 1804 : 14M
aIII

des gesammiea m^aauM LmiM -persolmts.
SamStag de « 1 . Dezember 1804 r

VsüständigneuesHvogvermm.
Zum Bayerischen Löwerl, Wirket.

Heute Freitag den SO. November 1804 r

O
14149

eoter <€ oDcer {
— SWSwm mit Extra -Programm mmmummm

Mlbert FOrsl . der beste hiesige Humorist.
M Fritz Kolhsteio uns O . Reuter .

Krcunbstchst ladet ein E «" » « eidtoart .
Samstag und Sonntag : Elephanten .

gSU" Kayrniß-Berüngernng.
Samstag den I . Dezember , Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auktiouslokal ZShringerstraste SO gegen daar zum Höchst ^
gebot öffentlich »ersteigert: . . « . . . ,

1 Chiffonniere, 1 groß« eingelegt « Kommode, 1 AuSziebtlsch, i
Glasschrank, 1 Schränkchen , 1 Rohrsauteuil . 4 beinahe neue Palsm »
stuhlc , 1 Handtuchhalter, 1 Garderobeständcr, 1 Tischchen. 1 französisch«
Bettstelle mit Rost, Matratze und Polster «Wiener Fagon), 1 halb¬
französische Bettstelle mit Rost und dreitheiliger Matratze, 1 Schlaf- ,
divan. 1 Kanapee , 2 große Hängelampen, 2 Nachttische mit Marmor,
I Waschkommode , 2 Jalousien , 1 Wanduhr , 1 Ooaltisch, ,1 Regulator,
I Amerikanrrstnhl, 2 Paar feine , gestickte Schweizervorhangr. Bügel¬
eisen, 1 Küchenschrank, Küchengcschirr , 1 Kirschlorbecrbäumchen, und
sonst noch Vieles. Sämintliche Gegenstände sind sehr gut erhalten .

Liebhaber ladet böflichst «in 14141

8 . Hiscliaxmim , IMUoiisgefdiäft
Frankfurter Bank »•/*
Reich,bank 3*/, . Kursblatt der „BadisÄen Preffe" vom 29 . November 1894 ,

Gtoatsvostier«.
4*/. Deutsch , Reich ».« . 103 .«
37 . . . , 104 .»
* m • n 95^o
4 Preuben sönsol » 105.7»
»7. . .. 104 .«
s , „ «5.»»
1 ' /» Franks. Etadt -Anl. 100 .«
4 Badisch « St .-OdUg. 103 .«
4 dt«, von 1886 106.30
S '/l dto. von 1892 103 .1»
4 Bayr. Obligationen 106 .«
• % dto. Eisenb .-Obl . 104 -°
8 Els.-Loihr. Rente 95.so
J *4 Hamb. St -Nent« 103 .»
37, dto. von 1893 101 .M
3 dto. von 1886 93a»
4 « r. Hess. St . -R . 104.»
4 dto. Kultur -Rente —
37, dto. 061 . 103 -«
3 Sächsische Rente 941 »
4 Wrttb. Obi. v. 75/80 104 «o
4 do. v . 81/8» — —
4 do. v. 85/87 104.8»
4 do. v. »1 106 .»»
87, do. v. 88/89 102 .5*
37, do. v. 93 —

37, Berner St .-Obl . 191.«
37 , Finnl . St . -E .-O . 95 .7»
47, Franz . Rente 1V4- -
3 « riech. E.- B. v. 1890 3 |
4 « riech . Anl . von 1887 3ö.s»
3 Italiener Rente 83 .5»
8 d» 50.m
8 do #m . v . 89 9. 76.7»
8 Oesterr . Goldcent« 10l .«o
4 do. E.- Et . -Sch. stfr. El .lOl.»»
87« do. in Silber strfr. 102 .«
5 do. Gal . Karl-Ludw- 89 .ro
87. do. Linz-B. 98-
8 d». « ifela —
8'/. » Silberrente 81 .7»
8% . Papierreut « 81^o

4 1/, Portug . SlaatSant . Ai. 38 «
3'/, do. äuß. Schuld Lst. 26m
5 Numän . Rente 96—
5 Orient -Anleihe — .—
5 do. IIT . Em. — ■—
5 do . Kons, von 1880 100.7#
4 do . Gold -Anl. v. 89 102 .-«
4 Serb . Rente 74.s»
5 do. von 1885 74 —
5 do. St .-E.-Hyp.-Obk. 71 r«
4 Spanier 72r »
47« Türken vd« 1871 100-
5 do. Zoll -Obl . v . 88 101«
5 do. fundirtr v. 88 99.«o
4 do. priv . von 90 strfr. 96^»
4 do. kons. von 90 strsr. 99 .«
1 do . ronv. L. 8 . 45—
4 Ung. Goid -R . P. «pt. 100 -
4 do . Staats -Rente 94 .«
47, do. E .- A. von 89 104 .»»
47, do. strfr. Silber 84—
4 do. Invest . Anl . 103 .5»
4 '/,do . Grundtl . v .89strf. 79 °o
» Argent. von 1887 50.«
47, do. von 1888 41—
4V, do. äuß . G.-A. 68 42o»
47, Chile Gold-« , y . 89 92«
5 '/, Ehines. St .-Aul. 103 .«
4 Egypter unif . p . ult . 104.-»
3 '/, do . pr ' vil . 102 .5»
g do . garanlirte —
6 Diexicauer äuß. v . 89 70 .7»
6 do. äuß . v. 90 70.7»
5 do. E .-B . 57 .»»
3 do . Kons , innere 19 «
4 N .- Aur . Ko»s. 77 , 1907 —

VergtverkS -Akiie«.
4 Bochum Bergd. u. « . 132 .«
4 Coii 'vrdia-Bergb.- G. , 15—
4 Court , Bergw. Gef . 76.«
8 Dortmunder Union 49 .»»
4 Gelscnkirchen 167.«
4 Harpener Bergbau-« . 147—
4 Hiberuia Bergw.-«. 137 .«

4 Hugo bei Buer i. ,W. 166
4 Kaliw. AscherSlebe« 162.%
5 do. Westerregeln 165—

Lothr. Eisenwerke 30—
4 Massen , Bergd.- Ges. 62.»
4 Riebeck Montan 170—
4 Ber . König»« u. Laura 123 .«

« isenbahu.Nktien.
3 Heidelb .- Speyer Thl .
4 Hessische Ludwigsb.
4 LudwigSh .-Berbacher
47, Pfälzische Mar
4 d». Nord

118 .7»
239 .70
152«
121 .ro

5
5
5
4
5
5 » Südbahn
5 „ Nordwest
5 do . do . Lit. ö.
4 Prag Dux
4 do . Akt.
4 « otthardtbahn «
47, Jura -Simplon
4 do . St . - Akt.
4 Schweiz. Centr . „
4 „ Nord -Ost „
47* Verein. Schw.-B.
4 Jtal . Mittelurerr
4 Jtal . Merid
4 Prinz Henri Eisenb .

Priorität ««.

4 Heff. Ludwig . 68/69
4 do. von 1874
4 do. von 1875/78
4 Pfalz . Lndw . (Bexb .)
4 do. 9to>d
4 do . Max
37. d».

2557.
332 '/-
4417«
55 '/.

Böhm. Rordbahn
do. Westbahn

Buschth . Lit . B.
Dux -Bodenb.
Oesterr.-Uugar. Stb . 316—

- 2 ! _
200V,
2297.
1157,
62%

182 .00
114 .20
83 .30

137 .50
129 .70

94.7«
91 .«

121 .«
97 -

103 .50
103-60
103 .70
104 .70
104 .30
104 .90
102 -

5 Alvrecht
5 do.
4 do.
4 Böhm. Nord
4 do. West
4 do. do.
5 Buschtehrader
4 Dur-Bodenbachrr
4 Elisabeth.Pr . stt

"

st. 19m
S71. 107m

fl. 81 -
M . 102 .50

fl. 62.«
M . 103-

89.90
fl. 80.»

K. 98.to
4 . _ stfr. Mk . 103.20
4 Gal . Karl-Ludw. 90 fl. 80«
4 Lemb .-Czrrn . strfr. fl. 80 r»
5 Oest. Nordw .Obl . 74 M. 110—
5 do. do. Lit. 4 . fl. 90«
5 do. do. Lit. 8 fl. 90.«
5 do. Süd (Lomb .) fl. 106.»«
4 do. d». M . 101 «
3 do . do. Fr . 68 .«
3 do. do . von 71 Fr, - .—
5 Oest.' llng - StaatSb . fl. 112 .»«
3 . „ 1- V11I . 1L Fr . 91 .«
3 do. 9. Ein . Fr . 39 r»
3 do . von 1835 Fr . 83 .7»
3 do. ErgSnz .-N. Fr . 90—
5 Prag -Dnxrr M . 112.5«
4 do. von 1891 M . 102 .50
4 Rudolf fl. 81 .6»
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 51 w
4 do . Miltelm - strfr. Le. 3ö .5o
3 Lioornes . C, D . ri. C. 2 54 .«
4 Sicil . von 1891 Le. 80.«»
3 Südital . E .-B . Fr . SJ .ro
4 Gotthard Fr . 10l .5«
4Portug . von!886 M . 6l .ro
47, do . von 1689 M . 34 .«

Pfandbriefe .
4 Bayer. VereinSb. 102—
37, do . 98-
4 do. Hyp. und Wechf. 102 .«
37, do . 99.°,
37, D . Gründer . Gotha 102.«»
4 Franks. Hyp.-Bk . 2JL 40i .no J 4
4 don 1886 —90 102 .7« 1
4 do. Ser. 14 (1900) 104 .7»

9920
104 .5*
102M
103—
101 .«
101 .«
102J»
99.«

101 .«

37, do.
4 Ar. Hyp.-Cr .-B.
4 do. do .
47, do. Land « . Crcdb.
« Nass. Ld».-Bk.
3 ' /. Nass. LdS .- B' .
4 Pfalz . Hyp.-Bank
37. do.
4 Pr . Bd .-Cr .-A.-B .
4 do. Ctr .-Bd. Cr . 6. 85 10U »
4 do. do. von 1890 105—
87, do . von 1889 —
37, do. Crt . Bd. Cr. Lom . 99.«
4 Rhcin.Hyp.-B . lOi .s»
37, do. 99j *
37, Südd . Bod. - Cr. 99.«
Provinzial, und iw <IUfe

Obligationen.
4 Franks, a. M . Lit. R. 104 -
37, „ „ * Lit. K . — —
37, . » „ ßit . Nn .Q. 102/?»
3 V, „ , . Lit . 8. 102 .7»
3 Bad .-Bad . 1886 93—
4 Frribg . i. B . Obl . 81/84 —
37. . „ . 1888 101—
4 Heidelberg v. 1890 —
37, . „ 1894 100 .«
5 Karlsruhe ». 1886 —
3 1889 93 .7»
37, Mannheim o. 1888 101—
4 . . 1890
47, Nürnberg —
4 Pforzheim o. 1883 —
3 ' , Wiesbaden Obl . 101 .«
I '/, . v . 1887 101.«

Jndnftrie -Aktien »ud Aktie»
von Trassport -VMftalte ».

5 Bad . Anil . u. Soda -F . 403—
5 Bad . Zuckers. SB. 66—
4 Bad . llhrrnfabr . Furtiv . 53.«

- ■ Karlsr . Mafchinenfadr. —
I i Ettlinger Spinnerei —
1 (4 Rordd. Aon» "

Präiinen -Erklärung 24. Dez.

_ Ultimo 27. De,.
4 rs.uirahntte 122«
4 Türk. Tabak-Regie 235 .-

RnleheuS -Losss .
37, Preuß . Prämien
4 Badische Präinien
4 Bayer . Prämie »
37, Goth. Präm . Psdb
37, do.
37,Köln -Mindener '
4 Meining . Pr . -Pfdbr
4 Oesterreich, v« 18S4
5 do . v. 1860
3 Türkische

142-
145.«
117«

136.«
131«

130.«
85.290

43i»
27«

104.«

24»
334»
331»

25»

AnSbach -Gunzh.
AugSburger
Braunschweig. 30 Thl .
Freiburger
Kurhesstsch«
Meininger
Oesterreicher von 1864
d». Kredit von 1858
Papprnh. Gräfl.
Ungarisch « StaatG
Benetianrr
27, Stuhl» . Naad -Grg»

« echsel.
Kurz« Sicht.

Amsterdam
Antwerpes Brüssel
Italien
London
^ chmstz. « ankpUtz«
Wien

24»

20-Fr .«Stücke
Dollar» 4n « o»
Dukat»
Engl. Sovereign»
Ruff. Imperial»
Slmerikan . Banknoten
Französische d».
Oesterreich . dn.
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Grossh . Hoflieferanten
86 Kaiserstrasse 86

tpfefclea

in allen Sorten zu au sserord entlieh billigen Preisen . 14078 .3 .1

die in grosser Auswahl vorhanden , werden za sehr niederen Preisen verkauft .

verkaufe ich grosse Posten Damenkleidcrstolfe »
lluckskfiis , alle Flanell -Arten , Wolldecken ,
Tischdecken , Taschentücher , sowie sämmtliche
Aussteuer -Artikel , welche sich zu

eihnachtsgeschenken
LiJ ganz besonders eignen .

in grosser Auswahl vorräthig .

14108 .3.1

ifstr , Hertel H
Filiale ; Werderstr . 41,

V **"*■■*■ W * W Wie WW Äertotri
Hannfcetorwaaren, Betten -, and Aasstattangs - GeschAft .

Eugen Dahlemann,
w . Fiirckh 's Aachf .,

Ecke der Kaiser- und Herrenftratze IS .
Havelocks , Pelerin -Mäntel ,

Paletots , Joppen , Schlaf rücke
empfehlt z« billigen Preisen.

Einige ältere Havelocks und Pelerin -MSntel
8«h nutete Selbstkosten ab. 13287 .4.4

Plüsche ,
Sealskin ,Fr festlich ,Fries «

S dm gangbarsten Tapifferie -
»»rbe« eurpstehlt in I» . Waare

billig 13905 .3 .3
C « Aa

Srt «drich»»tatz 6

Erste Karlsruher

Letter-Fabrik
N. R. lbl «,

Bismarckftraße 33.
Dieselbeliefert außer der
unter Nr. 4726 gesetzlich
geschützten sog. StmtlS -
ruhe» Leiter , welcheals

^ Doppel- u. Anstell¬
leiter gleichbenützbar
«st. auch jede andere
lewlinschtr Letter .
Niedert, daselbst u. i»
den HauShaltungS-
geschäften. 13803.4.4

Vuppen -Frifurkn
Paschön ». billigangrfertigt . Frau

Hirschstraße 12. 14035 .2.2

o . Handtüchern,Tisch -
I tflchern , Servietten ,
J Shirtieg , Hemdentuch,' Piqnd,Leinen,Cattunen,
i Kitsch, Bodenläufern,

Flanellen, Halbflanellen, Vor¬
hangstoffen, Etamine werden zu
außerordentlich billigen
Preisen abgegeben . 13542 .7 .3

| Heinrich Gramer ,
Kaiserstraße 189

Krimmer-Wolle.
Die erwartete Sendung schwarze

Krimmerwolle zur Anfertigung höchst
eleganter Krage » und Pelerine «
ist uun wieder eingrtresfen , was
hiermit empfehlend anzeigt 13307 .3.3
C . A . Kindler ,

Friedrichsplatz 6 .

schnell, sicher, gut und
billig nach Ameri¬
ka fahren will, wende
sich an 8071 *

F. Kern, Karlsruhe ,
KrenzKrahe »,

obrigkeitl. eoncess Ge¬
neral -Agent für Baden .

andauer Anzeiger .
■ Landau (Pfalz). Anfl . 10200. „ K,

Wer wirklich
billige und gute Schuhwaaren l
kaufen will, der komme m ' °>

AMarlnSchWazer,Kaiser - Passage .
Größte Auswahl :

WinLerstiefel u. -Schuke ,
Endschuheu. Gesundheits schuh c,

beste Qualität , sehr billig.
Wilh . Wacker ,

Kaiser -Passage . 1(Ms .5.i

Prima Brettener
Honiglebkuchen

Versendet von jetzt ab in .Herzform
alle Größen p . Pfd . Mk. — .55,
Gewürzschueidelebkuchen

p . Pfd . Mk. —.60,
ebenso Springerle , Buttcrkonsckt ,
Basler Leckerli und verschiedene
WeihnachlSkonfekte in bester Qualität
zu billigsten Preisen gegen Nach¬
nahme, von 5 Pfd . ab franko , die
größte Brettener Honiglebkucheu -
Zuckerwaarcnfabrik von
Georg Hössie , Brette«

HiiilSkliis - Gksilch.
Im « ahuhosstadttheil

wird bei einer Anzahlung
von ca. 8— 10060 M . ein

. neues oder gut erhaltenes
älteres Haus zu kaufen gesucht. 2.1

Offerten unter Nr . 14121 befördert
die Expedition der „Bad . Presse".

rnippn

Hobelbank
eine gebrauchte (mittlere Größe), wird
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preise
angabe befördert die Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . 13254 . 3 .3

MWW -Maf .
Eine gutgehende Wirthschaft ans

dem Lande mit Werkstätte für klein-
gewerblichen Nebenverdienst ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Vermittler »erbeten.

Offerten unter Nr . 13024 an die
Exved . der „ Bad . Pr .*_ 3 .2

tzaus-Berkauf
mit Sperereigeschaf

Fainilienverhaltnifle halber ist ein
.d » nt «, altrenommirt . Spezerei -

u. FlaschenbiergeschSst
8W - i sammt rentablem hübschen
ü &üü- ,- Haus (Eckhausin ff. Herr¬

schaftslage ) unter äußerst günstigen
Bedingungen und billigem Preis zu
zu verkaufen. Anzahlung ca. 4000 M .
Reflektanten wollen ihre Adresse unter
Nr. 14130 in der Expedition der
„ Bad . Presse" abgeben._ 2J

Bäckcrei-Vcrkauf.
Eine Fein- und Brodbäckerei in

prima Lage ist Alters halber änßerst
billig feiL Anzahlung ca . 4000 Mk.
Reflektantm wollen ihre Adresse unter
Nr . 14112 in der Expedition der
„ Bad. Presse " abgeben._ SU

Zii oerkaufen
schöne» Anwesen » 10 Min . »on
Freiburg , neuerbauteS Haus mit 9
Wohnräumen , Scheuer , Stallung rc.,
2 '/, Morgen Gatten u . Acker, event
zu vermiethe « , im Ganzen oder i »
getrennten Wohnungen A 380 M .

Offerten erbeten unter Nr . 13299
an die Exped. der „Bad . Presse." 4 .4

Pianino,
n. neu , vorzügl. prachtv . Jn -
strument m. vollem Ton und
bester Konstruktion, ist w . Platz-

^ maiigel m . Garantie billigst zu

L
verkaufen . Adr. zu erfragen
unter Nr . 14018 in der Expe¬
dition der „Bad . Presse.

" 6.2

Killig Merkausen.
Zu änßerst billigem Preise sind

stets aus Lager : Holz - nutz Polster¬
möbel aller Art , Chiffonnier , Pfeiler »
schränkchen, Koinmode, Wasch», Nacbt-
u andere Tische, doppelte u . einfache
Kästen , Küchenschräuke , verschiedene
Sotten Stühle , Spiegel und Bilder ,
in schöner Auswahl , ebenso komplette
Aussteuern billig zu haben 13971*

Zirkel 8, pari .
Opitsch - iHwageir ,
ein kleiner neuer ist im Auftrag
billig zu verkaufen: 14102

Kleines Haus «
In nächster Nähe der Residenz .

15 Minute » entfernt , (Pferde - uuo
Eisenbahn-Berbind.). ist ein kleines »
villeuartiges HauS mit großem
Garten , welcher die . feinsten Obst¬
sorten enthält , z« verkaufe « eventl .
auf längere Zeit zu vermieihen. Das¬
selbe wird auch gegen ein landschaft¬
lich , schön gelegenes , in guter Ver¬
fassung befindlicher Landgütchen ver¬
tauscht . Preis sehr mäßig. Näheres
durch E . Creuzbauar , Frieden-
stratze, Karlsruhe . 13600 .3 .3

Verkaufsanzeige !
Getragene Dameukleider » von

den einfachsten bis zu de» feinsten , sind
fertwährend zu haben : 14126*

ZSHriugerstraste 36 , I .

Großlmzogl. Doftlimter
| tt Karttruhe .

Freitag den 30. November 1894.
4. Quartal . 132 . Abonn.- Vorstellung.

Neu einstuditt :

Macbeth .
Trauerspiel in fünf Aufzügen von
Shakespeare, übersetzt von Tieck.
Musik von Ehelard und Kalliwoda .

Regie: Herr Lange .
Personen :

Duncan , König von Schott¬
land . Hr . Reiff.

Malcolm , « sr\nJ &r- Höcker .
D -nalbain , ) , emf Ruzek.
Macbeth,! Setbftcm im / Hr. Mark.
Banquo , / sch-msch . H- r«(HrWaff «rman».
Lady Macbeth, Mac¬

beth '» Gemahlin . . Fr . Petzet.
Fleanec, Banquo' sSohn . Frl . Berndl.

schottische
Edle

Macduff,
Rosse.
Lenox ,
AnguS,
Lady Macduff, Mac-

duff ' S Gemahlin . . . . Fr . Höcker.
Deren Sohn . . Jofephine Maler.
Siward , Feldherr im

englischen Heere .
Dessen Sohn . . .
Ein verwund. Krieger
Seiton , Hanptmanu ,

lin Pförtner ! '» ME ».. l § ^ ^ 7.
'

Ein Diener I ' Ur . » «neblet
Kammerfrau der Lady

Macbeth . . . . . Frl . Lieder!
Ein Unbekannter . . Hr. Ludwig .

Hecate . . . .
Erste )

weite ;
>ritte J

Ein bewaffnetes
Haupt . . . ^ Hr. M . Bayers

Ein blutiges Kind . . Frl . Nock .
Ein gekröntes Kind . Frl . Feininger.
Gefolge . Schottische und englische

Krieger. Dienerschaft . Geister .
Ott der Handlung : Schottland ; am
Ende d« S 4. Auszugs : England. Zeit :

11 . Jahrhundett .
Anfang '/-? Ahr . Ende un« V,10 Hlyr .

Kaffeerö - uung 6 Ahr .
Kleine Preise «

Hcxe

Hr. Herz .
Hr. Brei m.
Hr. Kemv >.
Hr. W. Beyer.

. Hr. Schom
Hr. Andresen .
Hr . Schilling.

. . Hr. Eiter».
(Hr. Bösch.

/ Hr. Denninger.
\ Hr. Hunkler.
Fr . Kachel-Bender.

{
Hr. Hallego .
Hr. F Hancke .
Hr. Zörnitz .

Sonntag den 2. Dez ., 4. Quartal .
133 . Abonn-- Vorstellung . Borspiel
zu „Die Meistersinger von Slüin-
berg" von Richard Wagner. Hans
Sachsens poetische Sendung
»on Göthe. Atit lebenden Bildern.
Zum ersten Male wiederholt: Ti «
junge Wittfran Franziska .
Eine Koniödie mit sechs Personen
von Hans Sachs . Zum ersten
Male wiederholt : Ter Bauer im
Fegfener . Fastnachtsspiel n ;it
sechs P rionen von Hans Sachs.
Die Meistersinger von Nürn¬
berg (3 Akt, Festwicke) »ori
Richard Wagner.
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Wg des Ausverkaufs
der red,,Men Bestünde meines großen Lagers in

en - C « nfecti « n

für die Wintersaison, bestehend in

ca. {000 Regenmäntel
früher von M . 12 bis 35 ,
jetzt 6 20 .

ca. 700 rrauenregenmäntel
mit abnehmbaren Capes ,

früher von M . 18 bis 40 ,
jetzt , . IO „ 25 ,

ca. 1000 Jaquettcs
in schwarz und farbig

früher von M . 8 .— bis SO ,
jetzt , . - RS .

Durchschnittlichum 40 % von jetzt an ermäßigt.
Ganz besonders mache ich aber auf riiwn noch vor¬

handene» großen Borrath von
QOOOOOOOOOOO

8 Kleiderstoffresten 8
QOOOOOOOOOOO

in Größen von 6 — 15 Meier , die von der Fabrikation
übrig sind, aufmrrksam, die hauptsächlich sich zu prak¬
tischen billigen

MchuachtsßkscheuKe^
eignen. Es sind dieselben in besonderen Lokalitäten
zu folgenden erstaunlich billigen Ausverkaufs¬
preisen aufgelegt:
Kleiderstoffrestezum Kleid ausreichend v . M . 2 .50 an
Kleiderftoffrefte , schwarz Cachemire ,

zum Kleid ausreichend, „ „ 4,50 „
Kleiderstoffreste , Foule reinwollen,

zum Kleide ausreichend ,
Cattunreste , zum Kleide ausreichend „
Jupons - nnd Unterrockreste , schöne

Muster „
Drnckbarchentreste für Haus- und

Straßenkteider „
Velour -Reste für Haus - u. Straßen -

kleide .- .. .. 2 .00 „

» .75 ,
1.65 ,

l .» 5 „

1.80 ..

Ferner sind noch am Lager : große Posten

Tricot -faillen
zu 87 Pfg ., M . 125 bis M . 2 .—,

ein großer Posten

^ Blouson
90 Pfg ., M . 1 .25 , 150 bis 2 —,

Bra

ein großer Posten
Hauskleider

fertig, M 3 .—, 3 .75 , 4 - bis M . 5 . - ,
ein großer Posten

Gollürn^öcke
M . 2 .75 , 3 .50 , 4 50 , 5 . — bis 7 .50 ,

ein großer Posten
XJnterröcfe .©

M 125 . 1.50 , 2 . - . 3 — , 4 —, 5 - bis 10 ^
ei» großer Posten

Schulter kragen
von 50 Pf . au ,

ein großer Posten
S3 ohür z © n

zu M . .65 , — .90 . 1 .25 , 2 .— bis

Säuimtliche Preise verstehen sich gegen Baarzahlung
und gelten mrr so lange , bis der Ausverkauf beendet ist.

♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦t♦♦♦♦♦
t Die Kleiderstoffreste können wegen 4

J » uaenügeud 9inum im Tchaufcnster £
♦ nicht « nsgrlegt werden . »

1 :5962.3,1
AtavlsVRhev billigste Damenkleiöev- nnd Mankelfabvi

OS Kaiserstrasse OS - zwischen Adler- Md KrenMaße, schräa gegenüber der Minen Kirche.

„Zur Drehscheibe“ .
Zn ßtnnctiiRjt «ki»k§ tttt ttöfatt» Lokck,

Schützenstratze 87,
erlaub « ich nur hierdurch alle rneine-Freunde und Gönner auf TamStag
de« 1. Dezember ganz ergebenst einzuladm.

Für vorzüglichen Stoff aus der Brauerei Moninger ,
sowie musikalische Unterhaltung ist bestens gesorgt .

Einem recht zahlreichen Besuch sehe entgegen und zeichne
Hochachtungsvoll

August Joos ,
14128_ vormals Besitzer der „ Goldene » Gans "

Spezialgeschäft in Gummi und Linoleum,
Kreuzstraße 21 , Telephon 319 ,

empfehle» ihr reichhaltiges Lager in :
Qttf nTfltllt in Stückwaare , 183 , 200 , 276 cm breit per Üj -Mtr .

UUljXUUl von Mk . 2 — an bis zur feinsten Qualität ;

LinolcM-Borlagcn
cm

LmoleM'Lällfem yftS &SÄ f,nb
Lillolem-Filzyitpier, g “TÄ mmUum
LiuoleM-Wachs JSSSäSST mi

Wir empfehlen ferner unser großes Lager in Coeos -, Manilla -
rmd Woll -Länfer« , Augorafellen , Wachstuch, Ledertuch
»ud sämmtlichen Gummiwnaren re . re . ; 14073 .3.1

Jute -Läufer schon von 30 Pfg. an per Meter.
Gummischuhe._ Gummi -Regenmäntel .

Mein Lager in

Buntstickereien ,
dar von dm einfachsten Kittderarbeitm bis zu den reichsten Kunst -
arbeitm stets auf dar Reichhaltigste ausgestattet ist, bringe ich hiermit
in empfehlende Erinnerung .

Durch meine persönlichm, direktm Einkäufe habe ich nicht allein stets
daß Neueste auf diesem Gebiete, sondern es ist mir dadurch auch möglich ,
die Preise äußerst niedrig zu stellen und bitte um geneigten Zuspruch .

C . A . Iiiiuller ,
U90&3J Kriedrichsplatz 6 .

Rrstauranl zum Elrphaulk ».
Vorzüglicher » Mittage ti ich zu GO u . 80 Pfg . n . 1 Mk

Prinra Export - , Lager - und Wiener Bier .
Kaffee . Billard .

Jeden Samstag u. Sonntag Ksutsr -Lonvsrte mit stets neuem Programm.
13975 * Hochachtend C. Dietz .

iflirere Salon = «. ClNimtD
in Ober- oder Unterdümpfung , kreuzsaitig , mit hervorragen¬
der, patentirter Repetitionsmechanik versehen , außerordentlich
stark und widerstandsfähig gebaut , ist unter mehrjähriger
Garantie billig abzugeben. 14107 .2.1

Hermann Heusser, cMüfmffrafje 87.
Interessenten der „ Claviatur -Zither sind sreuudlichst zur Be¬

sichtigung eingeladen.

Mehl -Abs ^ l « g .
Mr . 00 , feinsten Kaifepanszirg ,

1 Pfd . . . . . . . M . - .17,
5 „ — .80 ,
Vs Ztr . . 1 .90

in Firmasäckchen direkt in der Mühle verpackt und plombirt , sowie
sämmtliche Sorten Weiß - und Brodmehl zu den billigsten Preisen
frei wi ’8 Haus .

Wiederverkanfer erhalten bedeutenden Rabatt .
Willi . Holzinger ,

en gros Mehlhaudiuug en detail ,
14050 Kriegstraße 3 a (Cafv Grünwald ).

Die erste

stellt für Beamte und MrivatasgestelN « Aautta ««» i» Maar oder
Hffelten ohne eine persönliche oder sachliche Sicherheit »« verlangen.

Die General-Vertretung für Made«, Württemöerg und effaß -
-Loihrlagen ist Herrn Uns «» 6 «» » in £ «rC*r» Q«, Marienstraße 25,
übertraaen worden, woselbstdie näheren Bedingungen zu erfahren find.

XNF “ Tüchtige Agenten werden an amt* Arte « os gettcSt und
wollen sich an obige Generalvertretung wenden. *39 11290.7 .6

»
OOg

0 ll

Victoria -Erbsen ,
ganzoi

Victor ss »Erbsen , :
gespaltene ,

0 Franzos , grüne
^ Erbsen , 13797 .3.3
r Hel ier - Linsen ,
v extragrosse ,
3 Ung. Peribohnen,

Holland . Bohnen , j
F I a geoleis -

Bohnen , grOne ,
SoissonsBohnen, (

grosse weisse ,
empSelilt in nur bestkochea *
der , neuer Wiare billige*

oC. FrohmüIler, ]
0 öross)i . Hoflieferant,

1Erbprinzenstr .3t -

Brettener

Hoüislrdkinhk «
in bekannt vorzüglicher QualiE
sind frisch eingetroffen bei **

F . X . Raths *»1*,
vorm. Fr . Maisch , Hofliesa^t

Honig )
?

»rck*ttrt reinen , nur feiußB
Äfelhonig, prämiirt , vers- ^

Iv-Psd .-Dosr zu 6,50 Mk. ?««***
Garautie unfrankirt ZurücknA^
nicht ksnvenirender Send»»
A. B. Steinkamp , (WTT
kereieu Lloppendurg
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